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W e n n  man in einem Garten nur eine Blumenart hätte —  und 

wäre sie selbst die schönste —  würde man den Garten fad und eintönig 
finden; so ist es mit den Sprachen, diesen Blüten menschlichen Gefühles 
und Verstandes. Jede hat ihren eigenen Duft, jede ihren eigenen Reiz 

—  und diese Mannigfaltigkeit ist die Hauptanziehung. Einige breiten 
sich, wie Sprossen mächtiger Bäume, weithin aus, manche, wie das Eng­

lische und Spanische, sogar über die ganze W elt; andere, auf engeres 
Gebiet beschränkt, erreichen daselbst ihre volle Entwicklung, andere 
endlich gedeihen bescheiden wie die am Fuße der Waldriesen auf kei­

menden Blümchen, von denen aber nicht wenige den lieblichsten Duft aus­

streuen.
Einzelne Sprachen bilden, dank ihrer großen Vitalität, Abstämmlinge, 

die, vom alten Saft genährt, üppige Formen entwickeln; unter diesen 

Sprachen hat keine eine so große Ausbreitungskraft gezeigt wie die latei­
nische, indem sie der Wurzelstock von fünf großen Literatursprachen und 

noch einmal soviel kleineren wurde. Diese Eigenschaft der Ausbreitung 

und Vermehrung dehnte sich auch auf ihre Sprossen aus, welche sich weiter 
vermehrten —  die vielen Dialekte, in welche das Italienische zerfällt, als 

Beispiel.
Unter den kleinen romanischen Sprachen nimmt die ladinische 

(ladino) eine ziemlich wichtige Stellung ein. Sie trennt sich in drei 
Gruppen: die nördliche, in der Schweiz, auf den Abhängen der beschneiten 

Alpen; die mittlere, in Südtirol um die Sellagruppe; die östliche, im
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Die Zahl der Ladiner ist schwer zu bestimmen, da sie mit anderen 
Bevölkerungen untermischt sind. Gärtner gibt folgende Ziffern an:

I. der größte Teil Graubündens (ungefähr 40.000 Seelen),
II. drei Täler an der Ostgrenze Südtirols (ca. 1 1 . 000 Seelen),

III. Friuli bis an den Isonzo (ca. 464.000 Seelen), was zusammen 
ungefähr 5 15 . 000 Seelen ergäbe.

Auf dem ladinischen Gebiete herrscht aber nicht eine Sprache, 
sondern vier oder mehr unwichtige Schriftsprachen und viel mehr, gegen 
dreißig nennenswerte, von einander oft sehr stark abweichende Volks­
mundarten. —

Derjenige, welcher die erste Basis für das Studium des Friula- 
nischen legte, war Ascoli. Ugo Pellis spricht in der Vorrede zu seinem 
»Sonziaco« ausführlich über das Studium des Friulanischen.

Unter » F r i u l a n i s c h «  (deutsch genauer »Friaulisch«, welche 
Form auch Altmeister Theodor Gärtner, der gegenwärtig in Bozen in 
Pension lebt, befürwortet; einmal sagte man auch »Furlanisch«) fassen 
die Sprachforscher die Sprache (die Dialekte) von Friuli (Friül) und 
Carnia (Chargne) zusammen. Somit erstreckt sich das friulanische Sprach­
gebiet im W e s t e n  von Forni Avoltri zum Passo di Mauria, die Berg­
kette am linken Ufer des Piave entlang zur Livenza und zur Lagune 
und grenzt an venedische Mundarten; im N o r d e n  trennen es die kar- 

nischen Alpen vom deutschen Teil Kärntens, im O s t e n  die Prealpi 
Giulie und der Karstrand vom slowenischen Gebiet. Der äußerste Streifen 
Friulis, von Gorizia und Cormöns abwärts, am Isonzo entlang bis 
Aquileia —  in welcher Gegend (besonders in Gorizia, Cormöns, Capriva, 
Mariano, Ruda, Fiumicello, Aquileia) eben diese Blüten der Zärtlichkeit 
und Liebe gepflückt wurden —  bildet jetzt den letzten Teil des friulani­
schen Sprachgebiets im Südosten. Das »Territorio di Monfalcone« (zwischen
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die beiden größeren Städte in der Nähe, auf welche sich der Strom der 
ärmeren, arbeitsuchenden Friulaner ergoß; davon zeugt auch der etwas 
geringschätzige, wegwerfende venetianische Spruch: »dime asino, dime can, 
perö no stame dir furlan!« womit offenbar auf die ungefügen, nach Ve­
nedig eingewanderten Friulaner angespielt wurde.

Mir ist eine gewisse Ähnlichkeit des Friulanischen mit der catala- 
nischen Sprache aufgefallen. Auch Maria Ostermann (La poesia dialettale 
in Friuli, Udine 1900) hebt diese Ähnlichkeit zwischen beiden Sprachen 
hervor. So wurde in einer Zeitung aus Barcellona eine friulanische Villotta 
ins Catalanische übersetzt, der Ml-löt di champ«, und der Unterschied 
zwischen beiden war nur der, daß im Catalanischen »mas« geschrieben 
wurde, statt des friulanischen »plui«. —

Eine einheitliche ladinische L i t e r a t u r  konnte sich, wie leicht 
begreiflich, nicht bilden. Die verhältnismäßig wirksamste literarische und 
sprachliche Tätigkeit entfaltete und entfaltet noch jetzt die ladinische 

Gruppe der Schweiz, unter italienischem und deutschem Einfluß. Fast 
null sind die mundartlichen Erzeugnisse der Tirolergruppe.

Dagegen weist das Friuli eine reichliche literarische Produktion 
auf, die zwar im allgemeinen den italienischen Literaturströmungen folgt, 
doch nicht selten Eigenartiges bietet.

Die ältesten Schriften in friulanischer Sprache, d. h. in diesem oder 

jenem friulanischen Dialekte, gehören dem X IV . Jahrhundert a n ; man 
findet sie in den Büchern der Ausgaben und Einnahmen von Kirchen, 
Fragiie (Bruderschaften) und Familien, welche von all jenen friulanisch 
geführt wurden, welche nicht lateinisch oder italienisch konnten. Von 
literarischen Produkten gibt es außerdem ein kurzes Gedicht von vier 
Strophen, in welchem sich ein Liebhaber rühmt, daß er jeder Gefahr für 
seine Schöne trotze.
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hat und seine Werke bereits in drei Auflagen vorliegen. Gorizia hat ihm 
sogar ein Denkmal errichtet.

Mehr oder minder unter seinem Einfluß stehen die Dichter der 

neueren Zeit, von denen mehrere rühmend hervorgehoben zu werden 
verdienen: P i e t r o  B o n i n i ;  ç . B. G a l l e r i o ,  Pfarrer von Vendoglio; 
A n d r e a  B i a n c h i  ( Dr e e  Bl anc) ,  ein Schuster aus San Daniele; 
P i e t r o  de M i c h e l i n i  ( P i e r i  C o r v a t t ) ,  der bedeutendste lebende 

Dichter des Friuli, Verfasser eines friul. Nationalepos in Sonetten »El 

Cuarantevott« und ausgezeichneter lyrischer Dichtungen; ferner der Maler 
A n t o n i o  B a u z o n ,  G i o v a n n i  L o r e n z o n ,  E n r i c o  F r u c h ,  B i n d o  

C h i u r l o  und andere.
Auch auf dem Gebiete der Dramatik wurde in letzter Zeit manches 

geleistet. E s sind jedoch außer den ländlichen Lustspielen von A l f r e d o  

L a z z a r i n i  und C a r l o  de L e i t e n b u r g  nur ganz anspruchslose 

Arbeiten.
Sogar zu Übersetzungen aus italienischen und fremden Dichtern 

verwendete man das Friulanische; ich erwähne nur die Übersetzung von 

Schillers »Glocke« und anderen deutschen Gedichten durch den Grafen 
C a l i c e ,  den ehemaligen österreichischen Botschafter in Konstantinopel.

In Prosa lieferte in allerletzter Zeit treffliche Märchen und Legenden 

(Instoris e liendis furlanis) der junge D o l f o  Z o r z u t  aus Cormöns.
Die Tendenz, die friulanische Sprache zu studieren, hat sich in 

neuerer Zeit vermehrt und verschiedene junge Leute haben sich derselben 
gewidmet; namentlich waren es friulanische Knaben, welche zum deutschen 

Gymnasium nach Gorizia kamen, wo sie anfangs unter der Leitung des 

Professors Dr. Giorgio Pitacco, dann aus eigenem Antriebe, Verschie­
denes über das friulanische Volk sammelten. Sie wohnten anfangs dem 

deutschen Vortrage, den sie schlecht verstanden, gleichgültig bei und
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ihre Augen waren wie umflort; sobald ihnen der Professor das eine 
oder das andere friulanisch erklärte, flammten ihre Augen plötzlich auf 
und man sah an ihrem Munde die Freude ihres Herzens. Wahre Liebe 
hat sich in ihnen zu ihrer früher vernachläßigten Muttersprache entwickelt. 
Zu diesen Schülern gehört eben Zorzut. —

Aber noch ungezwungener als in den Büchern klingt die Sprache 
im Munde des Volkes. Um sie am besten zu erlauschen, muß man an 
jene Plätze gehen, wo sie sich am wohlerhaltensten findet: in den Stallungen 
der Ortschaften oder in den Weinschenken, wo sie unter Landleuten am 
meisten zur Geltung gelangt.

An den Winterabenden, die düster und dunkel sich so lange hin- 
ziehen, pflegen sich die jungen Bauernleute, nachdem sie sich mit einem 
Schluck vom Heurigen erheitert haben, während es draußen regnet und 
auf den Abhängen und im Gebirge Schnee fällt, im trauten Rinderstall 
zu versammeln und da heitere Villotten zu singen und munter miteinander 
zu plaudern.

»File« wird der Versammlungsort genannt, weil dorthin die Frauen 
und Mädchen spinnen (>filä«) zu gehen pflegen, ein Name, der übrigens 
auch im nahen Venetianischen üblich ist. Die Stallungen bilden sozusagen 
den Salon dieser schlichten Menschen und dort werden die zahlreichen Lieder 
gesungen, die vielleicht auf den Feldern oder im Gebirge entstanden sind.

In diesem warmen Raum entstehen die Sagen voll von Geister­
spuk und die ersten Verständigungen der Liebe. Nur ein schwaches, 
kleines Licht beleuchtet von oben diese Szenen.

Die »sotans« (Pächter) pflegen in den Stall des Eigentümers oder 
des Gevatters (»copari«) zu gehen und diese Gewohnheit erhält sich 
von Generation auf Generation, auch wenn die reicher gewordenen Familien 
nunmehr einen eigenen Stall besitzen. So gesellt sich zu all den andern
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Die Friulaner sind ein kerniges, arbeitsames Völkchen. Sie widmen 
sich fast ausschließlich dem Ackerbau und der Viehzucht, namentlich dem 
Anbau von Weizen, Mais und Wein. Vom Vieh ist das Rindvieh obenan, 
dessen Schlag klein, nicht schön, aber kräftig ist. Und das Ochsengespann 
mit dem Pflug ist das Ideal des jungen Mannes und mit froher Genug­
tuung schaut er auf die sorgfältig erzeugten Furchen, in denen die neue 
Saat, die Hoffnung des Jahres, aufkeimt. In der Nähe der Städtchen 
wird viel Gemüse, namentlich Kohl, Bohnen, Spargel angebaut.

Aber aus dem Herzen dieser armen, oft vergessenen Leute quillt 
ein unerschöpflicher, frischer, poetischer Quell hervor, der manchmal auch 
in der einfachsten Redensart zutage tritt. Die Liebe macht uns alle zu 
Dichtern, aber bei den Friulanern ergießt sich dieses Gefühl in neuen, 
ungeahnten Formen und Figuren. Gott, die Religion, die Familie, die 
Heimat, das Weib, das Kind bilden den nie ausgehenden Urborn dieser 
echten, naiven Poesie. Die der Bücher meist unkundige Mutter und der 
Liebhaber, der nur selten sein Dörfchen verlassen und sich von der 

Bildung nur soviel angeeignet hat, als die Volksschule bieten kann, finden 
oft in ihrer Seele poetische Klänge, anmutige Bilder, zarte Ausdrücke, 
die in der Regel dem wissenschaftlichen Forscher unbekannt bleiben. 
Deshalb meinte ich, gut daran zu tun, diese Kundgebungen des Gefühles, 
diese Äußerungen des Affektes dem Munde des Volkes abzulauschen; 
denn dadurch dürfte dessen Charakter mehr als durch die gekünstelten 
Worte der Gelehrten beleuchtet werden.

E s ist jedoch nicht immer leicht, diese bescheidenen Blüten zu 
pflücken: die Mutter, die zum Kind mit der ganzen Innigkeit ihres Herzens 
spricht, wäre kaum imstande, es nachträglich einem andern zu wieder­
holen, namentlich wenn der betreffende ein Fremder is t ; tut sie es, die 
angeborene Schüchternheit überwindend, so gibt sie leicht dem Ausdruck
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eine unnatürliche Wendung. Dasselbe gilt für die Liebhaber: wüßten 
sie, daß jemand ihren vertraulich gemurmelten Worten zuhorcht, um die­
selben zu Papier zu bringen, so würden sie erröten und stocken. Daher 

beauftragte ich damit andere, die, im Friuli geboren und mit derartigen 
Arbeiten bereits vertraut, geringere Schwierigkeiten zu überwinden hatten. 
Die Sammlung schien anfangs dürftig ausfallen zu wollen, aber allmählich 
wuchs sie stattlich an, denn ein Ausdruck zieht den andern nach sich 

und die Vertraulichkeit erschließt des Herzens Grund. Die beiden Friu- 
laner, welche auf meine Angaben und Weisungen diese beträchtliche 
Anzahl von Zärtlichkeitsausdrücken und Koseworten zusammenlasen, sind 

U g o  P e l l i s  aus Fiumicello bei Aquileia, Professor am II. Kommunal- 
Gymnasium in Triest, ein bewährter Kenner seines Landes und seines 

Dialektes, und der oben erwähnte D o l f o  Z o r z u t ,  Universitätsstudent 
aus Cormöns. Auch die bekannte Schriftstellerin P a u l  M a r i a  L a ­
er o m a  in Gorizia trug ihr Scherflein bei. Das gesammelte Material 
sichtete, ordnete und übersetzte unter meiner Leitung Dr. G i o r g i o  
Pi  t a c  co,  Professor am Staatsgymnasium in Gorizia. Ich hielt es für 
zweckmäßig, auch eine italienische Übersetzung beizugeben, und zwar 

aus dem Grunde, weil die ähnliche Sprache das Verständnis des Original­

textes erleichtert. So entstand das Werk, welches, da es ein bisher unaus- 
gebeutetes Feld bearbeitet, vielleicht keine unwillkommene Gabe bilden 
dürfte. Mag vieles auf venetianische Basis zurückzuführen sein, so gibt 
es aber doch auch sehr charakteristische Gedanken, die ein Bild zur 
Geschichte dieses Völkchens darbieten können. Das von Prof. P e l l i s  nach 

meinen Winken zusammengestellte Wörterverzeichnis wird auch zur Cha­
rakterisierung der Volkssprache beitragen.

Die vorhegende Arbeit ist in zwei Hauptteile gegliedert. Im ersten 
spricht die Mutter zu dem Kind in der W iege, welches sich höchstens
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Und auch die Syntax hat ihre Eigentümlichkeiten; man braucht nur auf 
die ungewöhnlichen Wiederholungen zu achten. Aber das, was dieser 
Sprache eine besondere Süßigkeit und Zärtlichkeit verleiht, ist der Umstand, 
daß sie durch die Bildung der Deminutivformen gleichsam wieder embrional 
wird. Unter den Ursachen, welche die Entwicklung der abgeleiteten Wörter 
(z. B. im Romanischen auf >ic[u]lu[s]<) in den Sprachen förderte, war 
der Einfluß der Sprache des kleinen Kindes sicher nicht die letzte. Des­
wegen wurde das lateinische >sol« z. B. für die Kinder »soliculus«, 
woher das friulanische »soreli«, das französische »soleil«, das provenza- 
lische »solelh« stammt.

Im Friulanischen sind die Grundvokale zur Bildung von Zärtlichkeits­
ausdrücken »i« und »u< : z. B. »pitinin«, »frutut«, wie im italienischen 
»ino« und »uccio«. Diese Deminutivformen haben die Ursache ihres 
Bestehens auch in ihrer lautlichen Färbung und in ihrer physiologischen 
Artikulation. Das >i« verbreitert die Lippen zum Lächeln, das >u« 
scheint sie mit mehr oder minder kräftig vortretenden Lippen zum Kusse 
zu formen, auch wenn in diesem Kuß unbegrenzter Liebe ein unbe­

grenzter Schmerz zittert, wie im »Anselmuccio mio!« . . . des Conte Ugolino. 
In diesen Fällen ist der Tonvokal wie die Grundnote des Akkordes, 
das Leitmotiv der wunderbaren Klänge, welche sich aus dem Herzen 
ergießen. E s liegt eine Melodie inniger Freude in dem geschlossenen 
Klang des »i« (oder »e«), von Liebe oder Schmerz in dem »u«, während 
das W ort in dem »a« vor Zorn erzittern kann und das >o* der Über­
raschung Ausdruck verleiht.

In seinem Zustande von fast vollständig fehlendem Bewußtsein 
bildet das Kind Laute wie : ge-ge, am-am, mu-mu, a-a. Die verschiedenen 
Deutungen, welche die Phantasie der Mutter diesen Lauten gibt und aus 
denen sie Zärtlichkeitsausdrücke macht, indem sie dieselben auf wirkliche
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An Feiertagen zieht man natürlich den besseren Anzug an, zu 
Ostern oder Weihnachten legt man zum erstenmal das neue Kleid an 
(»si discree«): sie prangt mit dem bunten Hals- und Kopftuch und mit 
der blumengezierten Schürze; er stolziert einher, im Knopfloch eine Blume 
—  eine Rose oder eine glutrote Platznelke oder ein grünes Basilikum 
oder Singrünästchen, gleichsam als Sinnbild der im Herzen aufblü­

henden Gefühle.

Die Blumen spielen in der Liebe eine große Rolle: eine Blume 
ist gewöhnlich das erste Geschenk unter Liebhabern, eine Blume wirft 
das Mädchen dem Bevorzugten zu, eine Blume trägt der Jüngling gleich­
sam als Erkennungszeichen auf dem Hut. Gerne steckt auch das Mädchen 

an die Brust oder in das schwarze Haar eine feuerrote Blum e; eine 
Blume wirft sie dem Burschen zu, der unterm Fenster ein Ständchen 

bringt. Doch nicht immer tritt die Geliebte ans offene Fenster; sie horcht 
beglückt hinter den angelehnten Läden, wohl wissend, daß sie nicht unge­

sehen bleibt: »Ti äi viudude arsere, cuant che noaltris phantavin sot 
dal to barcon; ti äi viudude si sul barcon un pöc in sfrese!« (Gestern 
abend, als wir unter deinem Fenster sangen, habe ich dich wrohl erblickt; 

durch den kleinen Spalt des Fensters habe ich dich erblickt!)

Die Friulaner kennen beim Liebeln keine Geheimtuerei: unter der 
Sonne sengender Hitze und im traulichen Stall an Winterabenden, am 

Brunnen und in der Kirche, besonders aber auf dem Kirchweihtanz treffen 
sich die Liebenden. Und ihre Liebe ist schlicht, ruhig, aufrichtig, wenn es 
ihr auch manchmal an lüsternen Zügen nicht fehlt; ihre Liebe atmet die 

sanfte und heitere Schönheit der friulanischen Landschaft.

Die Sterne am blauen Himmelszelt, die in den Hecken sehnsüchtig 
schlagende Nachtigall, die im Gras zirpenden Grillen und die leiden-
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Der Widerspruch der Eltern entmutigt nicht, denn stärker als der 
Wille anderer ist der Liebe Glut.

Und so naht endlich der langersehnte Martinstag heran; voll Zu­
versicht auf Gott und die Zukunft treten da die jungen Leute an den 
A ltar; ihr Herz pocht heftig vor tiefempfundener Liebe, während sich der 
Geist in rosigen Träumen und trügerischen Hoffnungen wiegt. Doch ach! 
wie bald, wie bald wird die nackte Wirklichkeit die ungeahnte Ernüch­
terung herbeiführen! Doch auch in Leid und Not wird die Liebe zur 
Familie, die Liebe zu der vom Schweiß durchtränkten Scholle, die Liebe 
zur teueren Heimat und ihrer kräftig klingenden Sprache im Herzen blühen 
und über alle Widerwärtigkeiten des Lebens hinweghelfen.
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I. Paschwörter der Kindersprache

1. Pappen
2. Pampfen
3. Wehweh
4. Schlafen
5. Trinken (Wasser, Milch)
6. Spazieren, Spaziergang
7. Mit der Hand grüßen
8. Ticktack (Uhr)
9. Fleisch

10. Bimbambum (Glocke)
11. Spielzeug
12. Kleid
13. Feuer
14. Musik
15. Wauwau
16. Katze, Kater, Miez
17. Rind, Kuh 
18 Küchlein
19. Henne
20. Hahn
21. Huhn
22. Ei
23. Laus
24. Taube
25. Hund
26. Schaf, Ziege
27. Pferd
28. Schwein

(p.) papa 
(p.) am-am 
(p.) bibi 
(p.) nana
(p.) bum-bum, bumba
(p.) pupil
(p.) fa pa . . . .  pa

I (p.) tic-tic; tic-tac 
(p.) cicin

1 (p.) din-don, don-don 
(p.) bebei 
(p.) bimbin 
(p.) bubii
(z.) gin-gin; giun-giun 
(p.) babau; bobo ros 
(p.) mau; tui; tutui; rough 
(p.) mu; bo; bobo 
(p.) cighut
(p.) coche, cocodec
(p.) chichirichi
(z.) pipi
(p.) cocon
(z.) chic
(z.) gugu
(p.) toto
(p.) be
(p.) ghighi

|j (z.) ghagha; chit; chitut

pappare
poppare, mangiare
male; dolore
dormiré
acqua; latte
passeggio
salutare
orologio
carne, ciccia
campana
giocattolo

i abitino 
fuoco 
música
bestiaccia, bubu, orco
gatto, micio
bove, vacca
pulcino
gallina
gallo
pollame
uovo

; pidocchio 
colombo 
cañe
pécora, capra
cavallo
maiale



II. Das Kind vor der Geburt
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III. A llg e m e in e  A u sd rü ck e
�������� ���	��� �������

42. 0  der schöne Baumstumpf, 
der dich hervorgebracht hat! 
[Es wird nämlich den Kindern 
in Cormöns erzählt, sie seien 
aus einem hohlen Baumstumpf, 
hinterm Berg im Walde, hervor­
gegangen.]

43. Na freilich hab ich dich im 
Walde gekauft!

44. Aber sag mir, wer hat dich 
denn auf die Welt gebracht ?

45. Wer hat denn meinem Büb­
chen das Leben geschenkt, 
wenn nicht deine Mama,wie ?

(z.) A, ché «jughute che ti ä fat 
nassi!

(z.) A, po si si che jo ti ái 
crompat tal mo!

(z.) Ma disi-mi, ma cui ti a-e 
mitut al mont, te?

(z.) Ma cui ja-e mitut al mont 
el miö bambin, se no la 
mari to, je ?

Oh il bel cepperello che t’ ha 
fatto nascere!

Si si che t’ ho comperato sul 
»mo«; (vale a dire: nel 
bosco dietro il monte)!

Ma di’ un po’! chi ti ha messo 
al mondo, te?

Ma chi mai ha messo al mondo 
il mió bambino, se non la 
mamma tua, eh?

��� ����� ���� ����

46. Meine Lilie bist du!
47. Mein Jasmin bist du, ja­

wohl!
48. Du bist mein Gänse­

blümchen, du!
49. Du bist wie eine Rosen­

knospe!
50. Du bist so blühend, du 

Seele mein!
51. Du bist mein Säugling ja, 

du bist es!
52. Ja, mein König bist du, ja!
53. Du bist mein Herrscher, du!
54. Mein Abgott bist du, Püpp- 

chen!

(p.) Tu ses el mió gilgio!
(p.) Tu ses el mió gelsumin, tu!

(p.) Tuses elmióparigin,tuses!

(p.) Tu ses come un bütul di 
garóíul!

(p.) Tu ses come un flor, tu 
ses, anime me!

(p.) Tu ses el mió ghughut, tu 
ses, tu!

(p.) Tu ses el mió re, si, tu!
(p.) Tu ses el mió sovran, tu ses!
(p.) Tu ses el mió idul, bene- 

dete!

Sei il giglio mió!
Sei il mió gelsomino, sei!

Sei la mia margheritina, sei !

Sei come un bocciol di rosa!

Sei come un flore, sei, ani- 
muccia mia!

Sei il mió cioccione, sei, si!

Sei il mió re, si, tu!
Tu sei il mió sovrano, sei ! 
Sei il mió ídolo, benedetta!
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80. Gleicht er nicht vollkommen 
seinem Großvater, der 
liebe Kleine da?

81. Schaut den lieben Buben 
an! Ist er nicht seinem 
Großvater wie aus den 
Augen geschnitten ?

(p.) Gi samei-el mo dut a so 
nono, chel ninin lui ?

(p.) Qhalai-lu chel benedet! 
is-el mo so nono fitif?

Non somiglia perfettamente a 
suo nonno quel tesoruccio, 
eh ?

Guárdatelo quel tesoro! Non 
e suo nonno in persona?

���������� ������� ����

82. Wer soll denn dich lieb 
haben, wenn nicht dein 
Mütterchen ?

83. Du, Schlaumeier, du weißt 
schon, wer dich am meisten 
liebt!

84. Wie sollt’ ich dich nicht 
lieben, dich, mein trautes 
Herz ?

85. Wie sollt’ ich dich nicht 
lieben, du bist ja mein 
Herz, mein alles!

86. Wer sollte denn dieses 
Kücken nicht gern haben ?

87. Wem willst du wohl, 
Schatz ? Der Mama ?. . .  Und 
wie viel Pfund (Sack) denn ? 
Wie viel Pfund denn mir?

88. Wen hast du lieb, Herz­
liebste du? Den Vater, die 
Mutter . . .

89. Aber ja, liebkose deine 
liebe Mama, schmeichle ihr 
schön, du Herzblättchen, 
schmeichle ihr, Herzblatt! ||

(z.) Cui us-tu che ti uli ben, 
se no la to marute ?

(z.) Furbat tu, tu sas zaromai, 
cui che ti ul plui ben!

(p.) Qimüt us-tu che no ti vueli 
ben,benedet el miö cur lui?

(p.) No tu úlis che ti vueli ben, 
che tu ses la me vissare, 
tu ses!

(p.) Ma cui no a-e di vuaré-gi 
ben a chist figotat culi ?

(p.) A cui i us-tu ben tu, 
stele ? . . .  A la mame ? . . .  
E tros fung (sacs) mo? Tros 
fung mi us-tu a mi ? . . .

(p.) A cui i us-tu ben tu, ni- 
nine ? . . . Al täte, a la 
mame . . .

(p.) O, po si si, fa-gi a ghar 
a la to marute, a ghar, 
ninine, a ghar, ninine!

Chi mai t’ha da voler bene, se 
non la tua mammina?

Furbacchione che sei! Tu sai 
giä chi ti vuol piü bene!

Come vuoi che non ti voglia 
bene, cuor mio diletto?

Come vuoi che non ti voglia 
bene, che sei le viscere 
mie, sei!

Ma chi non ha da voler bene 
a questo ficosaccio qui?

A chi vuoi bene tu, stella? 
Alla mamma ? . . E quante 
libbre (sacchi) mo ?.. Quante 
libbre ne vuoi a me?

A chi vuoi bene tu, tesoro ? . . .  
Al babbo, alia mamma. . .

Ma si, fa le carezze alia mamma 
tua, falle cara, cara, la mia 
piccina!

������ � �����

90. Mein Engelchen bist du, (p.) Tu ses el miö agnulut, Sei il mio angioletto, sei! 
wohl! tu ses!
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161. O lieber Bub, du bist 
wirklich lieb, du hier!

162. O unser kleiner, herziger 
Pinienkern!

163. O der herzliebe Stieglitz 
mit weißen Federn! (Mithin 
eine Seltenheit!)

164. O unser herziger Mais­
kolben!

165. O das herzige Mäuschen! 
Sie ist wirklich wie eine 
kleine Maus!

166. O unser herzensgeliebtes 
Kerlchen!

167. O der teuere Kuchen, der 
unser istl

168. O unser Kleiner mit dem 
dicken Bauch!

169. Gott segne unser liebes 
Miezchen!

170. O unser liebes geschwät­
ziges Püppchen!

171. Gesegnet sei unsere Non­
ne, unser Nönnchen, das 
immer so ernst ist!

172. Gesegnet sei mein Büb­
chen! Ein Glück für mich, 
daß ich dich habe; denn 
du bist mein Segen!

(z.) A, benedet, tu ses be- 
nedet mo tu culi!

(z.) A, benedet el nestri pi- 
gnulut, lui!

(z.) A, benedet el nestri gar- 
dilin da plume blance, lui!

(z.) Benedete la nestre panu- 
lute, je!

(z.) Benedete la nestre suriute, 
je; che jè grande propi 
corne une suriute!

(z.) Benedet el nestri uminut, 
lui!

(z.) Benedete la nestre pinço- 
nate, je!

(z.) Benedet el nestri pançonat, 
lui!

(z.) Benedete la nestre giatute, 
je!

(z.) Benedete la nestre babute, 
je!

(z.) Benedete la nestre muinie, 
la nestre muiniute simpri
série, je!

(z.) Benedet el miô frut, bon 
che ti ài te, tu tu ses la 
me furtunel

Ah benedetto, tu sei veramente 
benedetto, tu qui!

Benedetto il nostro pinocchino, 
lui!

Ah, benedetto il nostro car- 
dellino dalle piumebianche!

Benedetta la nostra pannoc- 
chietta!

Benedetto il nostro topolino! 
Lei é grande proprio come 
un topolino!

Benedetto il nostro omettino!

Benedetta la nostra focaccina, 
lei 1

Benedetto il nostro pancione, 
lui!

Benedetta la nostra gattina!

Benedetta la nostra chiacchie- 
rina 1

Benedetta la nostra monachella, 
la nostra monachina sempre 
seria!

Benedetto il mió bambinello! 
Buon per me che possiedo 
te, che sei la mia fortuna!

,���� -����� ������.� ������

173. O mein geliebtes Alterl!

174. Ach du, mein Alter, von 
Gott gesegnet!

175. Ja, Schätzlein, du bist 
meine liebe Alte!

(p.) Benedet el miö vieli (veçho), 
lui!

(p.) A, ses-tu di Diu tu, ’1 miö 
vieli!

(p.) Si, stele, tu ses la me vie- 
lute (viçhute)!

Benedetto il mio vecchietto, lui!

Ah, benedetto di Dio tu, vecchio 
mio!

Si, Stella, tu sei la mia vecchiuc-
cia (vecchina)l
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249. Warte, ich werde dir 
dein kleines Rotznäschen 
schneuzen!

250. Welche Lichter mein Lieb­
chen an der Nase hat!

251. Warte, Bübchen, daß ich 
dir dein schönes Naschen 
wische!

(z.)

(P-)

(p-)

252. Mein! welche Glocken 
dieses Mädchen an der 
Nase hat!

253. Soll ich dich in den Arm 
nehmen ? Aber warte, daß 
ich dir früher dein kleines 
herziges Näschen fresse!

254. O, wie herzig er ist mit der 
aufgeworfenen Nase!

255. O die niedliche, schönge­
formte Nase, wirklich wie 
geschaffen zum Schnupfen!

256. Schön ist diese liebe 
Adlernase!

(p.)

(z.)

(p-)

(p-)

(p-)

Ti netarai jo, spiete, ’1 to 
pavirut!

E çe çhandilutis che à la 
me ànime, je!
Spiete, ninin, che ti neti 
chel nasut tant biel!

Joi, çe çhampanis che à 
chê benedete !

Çe? us-tu che ti çholi sù, 
nomo ? ma spiete che ti 
lu mangi chel nasut a li, 
pitinin!
Benedet lui, chel nâs parat 
in sù!
Benedet chel nâs cussi ben 
fat, propi par tabacâ!

Benedet chel nâs cussi 
gubut !

Ti puliró io, aspetta, il tuo 
lucignolino!

E che candelette ha la mia 
anima!

Aspetta, amore, che ti pulisca 
quel nasetto ���� � bello!

Oh, che campane ha quella 
bambinuccia!

Che? Vuoi che ti prenda su, 
vero ? Ma aspetta che ti 
mangi quel nasino li, picci- 
nino!

Benedetto quel naso che guarda 
in su!

Benedetto quel naso ���� � ben 
fatto, proprio per tabaccare!

Benedetto quel naso cosí 
aquilino!

Die Augen (vóí)

257. Jesus, welch schönes Au­
genpaar!

258. Ha, welche Augen! Sie 
sind wie aus Kristall!

259. Gott, welch schönes, graues 
Augenpaar!

260. O du bist ein Gotteskind, 
du, mit jenen himmli­
schen Augen!

261. Gesegnet seien unsere pa­
radiesischen Augen!

262. Aber schaut diese zwei 
Augen an, schaut sie an, sie 
leuchten wie Sterne!

263. O die schönen, kohl­
schwarzen Augen!

(p.) Joi, çe pâr di vôi tan biei!

(p.) A, çe vôi! A son corne 
di cristal!

(p.) O Diu, çe biel pâr di vôi 
gris!

(p.) A, ses-tu di Diu tu, cun 
chei vôi di paradis!

(z.) Benedeç i nestris vôi di 
paradis, lor!

(z.) Ma çhalait, ma çhalait chis i 
doi vôi, che lùsin corne 
stelis !

(z.) Benedeç chei vôi neris 
corne çharbon, lor!

Oh, che bel paio d’ occhi tanto 
belli !

Ah, che occhi! Sono corne 
di cristallo!

Dio mio, che bel paio d’ occhi
grigÜ

Ah, benedetto da Dio, con 
quegli occhi di paradiso!

Benedetti i nostri occhi di para­
diso!

Ma guardate, ma guardate questi 
due occhi, che brillano corne 
stelle!

Benedetti quegli occhietti neri 
corne il carbone!
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294. Sieh, was für schöne Haare 
mein Püppchen hat!

295. Sind sie nicht zum Fressen, 
diese kastanienbraunen 
Haare ?

296. Engelchen der Mutter 
Gottes du, mit jenen kohl­
schwarzen Haaren!

297. Na, schaut, was für einen 
Haarwuchs! Einen zweiten 
gibt’s nicht!

298. O mein lieber Locken­
kopf!

299. Schaut an, er ist wie ein 
Lämmlein so kraus!

300. O mein Krauskopf, mein 
kleiner Krauskopf! I

301. Du hast alle Haare zu 
Locken geringelt, du hüb­
sches, hübsches, hübsches 
Mädchen!

302. Wer hat jene so schönen 
Locken ? Mein Schätzchen, 
ja!

303. Sind sie nicht schön, diese 
Locken ?

304. O die lieben, lieben Lok- 
ken mein!

305. Was ? Seht ihr nicht 
diesen kleinen Krauskopf
da?

306 Wer hat denn die schönen 
langen Locken, wer denn ? 
Mein Bübchen, wohl!

307. Welch schöne Locken! 
Sie scheinen aufgeklebt 
zu sein! Schaut sie an!

308. O meine schönen Locken! 
Sie scheinen nicht einmal 
echt zu sein!

309. O die dünnen Härchen, 
so fein wde Seide!

(p.) (jha' ge biei ghavilug che 
á la me ninine!

(p.) Son-o mo di mangiá-ju 
chis ghavilug castagnoi ?

(p.) Agnulut da Madone tu, 
cun chei ghavei neris come 
’1 gharbon!

(p.) (jhalait ge ghavelade! no 
nd-é 1 ’ne compagne!

(p.) Benedet el mió rigot, lui!

(p.) (jhalait, al é rigot come 
un agnilut!

(z.) A, el mió rigot, el mió 
rigutin, lui!

| (z.) A, che tu ses dute rigote 
comeunanel; a, biele, biele, 
bielone, je !

p.) Cui a-e chei rigog cussi 
biei? La me stele, je!

(p.) Son-o mo biei lor, chisgh 
rigog ?

(p.) Benedeg chei rigutug, lor!

(p.) No viodes chiste rigote 
chi, no la viodes?

(p.) Cui a-e mo chei biei cor- 
dons, cui mo ? El mió ninin, 
si sa po!

(p.) (Jhalait ge biei rigog! 
A párin che séin mitug sü!

(p.) Benedeg chei rigog! A parin 
che no séin nance sioi no!

(z.) Qe ghavilug fins fins come 
la sede!

Vedi che bei capellucci ha il 
mió tesoro!

Non son mo da mangiare 
questi capelli bruni?

Angelo della Madonna, con 
quei capelli neri come il 
carbone!

Guárdate che capigliatura! Non 
ce n é una compagna!

Caro il mió ricciutello, lui!

Guárdate, é ricciuto come un 
agnelletto!

O il mió ricciuto, il mió ricciu- 
tino, lui!

Tu sei tutta inanellata; bella, 
bella, proprio bella sei tu!

Chi ha quei riccioli si belli? II 
tesoruccio mió!

Come son belli eh, questi 
riccioli ?

Cari quei ricciolini!

E che, non vedete questa ric- 
ciutella qui, non la vedete ?

Chi ha mai quei bei riccioli, 
lunghi, chi mai? II mió 
amore, si sa!

Guárdate che bei ricci! Sem- 
brano applicati!

Benedetti quei ricci! Sembra 
che non siano nemmeno 
suoi!

Che capellini fini fini come 
la seta!

50



���	� �1K�3 *$�)*$&� <# */*21� &* �
< *$/"2E*7 $��4#21 $K�<# *W
/*21�)*$&�)* �3 *$K�&* �1* #L

���	� � *$��"--K� )21(,-�%()�<;#�
)21B$ � ?/ 21- $� 3 *$�
�;>>21 $� 1(-L

���	� � *$� (#3 )� �;!21 $K�&,�
1()-� &* � �((# � %* � 9 #W
9(,)- � �"#$ $L

���	� �()�<;#�(,<%4#-))-# ! $& �
�((# �  #� 1(-L� � $$� )* �
(,<�& $��"& $�<(// $K�&#*$G� L�
7 $� )* � )* ! $� �21#*--� R�
'� - #+� *$� &* � �#& �  *$L

��5	� �� 3 *$ � /* ! $K� &*2E $�
�((# L

�/�'9	+� �K� 21 *� A1(.*/,A� #*A,-*$)�
)"$� 3* *� )*7,#K� )*7,#�
21 � )"$� 3* *K�21 *� 2,/*L�

H� '>	+� �#>"K� A1(/(*-� A � )-# A(& �
21 � ]� /(� 3 � <#,- L

'9	+� �, #�  /� 3*e� <#,-� 21 � -,�
])� *� A1(. *� 2"3 � *� !(#(A�
/ &#")L

'>	+� l � A1(. *� &# A� 21 � I�� ]�
/,*L� � � 2"/*$� -(� -*(# K� (� )*�
>()-]$*$� )* -� >])� '3S-#")+�
*$� )"- L

'>	+� � $ & -*)� /*�3 � 7# $*)� /"#L

�� T, *� 2(> //*$*� #*22*,-*$*� )"$�
3* *K� )*2,#"L� �*2,#"� 21 �
)"$� 3* *L

�,f#&(- � ,$� >"I� 21 � ! //(�
-# 22*"$(�1(�/(�3*(�!(3!*$(L

�". #"� */� 3*e� !(3!*$"L� �,�
1(*� *� 2(> //*� 2"3 � )>*$*�
(##,<<(-*L

�1 � 2(> //*� #*--*� 21 1(/ , ; �  �
2(&"$"� (� - ##(K� .*� )*� 2"$G�
<*22($"� > #� ) -- � >())*�
'3 -#*+L

� $ & --*� T, )-*� 3* *� 2#*$*L

��6	� �21(,K�%()�<;#� *$� �<(## #W
7 )*21-L

��8	� � /21� ."// )� �(#-"<< /W
7 )*21-� 3 *$� �21(-9� 1(-L

��:	��*$�)21B$ )�� )*21-K�)21B$�
%* �  *$� �>< /K� 1(-� 3 *$�
�$7 /L

��=	� �21(,-�  #� $*21-� %* �  *$�
�*)21"<� (,)�J

���	� �21B$� *)-� &()� � )*21-�
3 *$ #� �/ *$ $K� %* � ."$�
�*/21� ,$&� � *$L

���	� �� &,� �*33 /)E*$&� &,K�
3*-�H $ 3�."// $�� )*21- L

���	� �*$� $ -- )� � )*21-21 $K�
7 /-�J� �)-�  )� $*21-�# *9 $&�J

���	�h(K� & #� � ##7"--� 1(-� &*#�
&()� � )*21-�3*-� � *$�! W
)>#*-9-L

���	� � /21�."// )�� )*21-� *$ )�
�/ $- $ )) #)L��21(,-I)($L

Das Gesicht (muse)

'>	+�d1(I � 7 � 3,) � &*� >/ .($L

'>	+� �� ge� 3,) � &*� >(-(2 � 21 �
I$&Gf� /(� 3 � $*$*$ L

'>	+� '+ � !* / � 3,),- � 2"3 � ,$�
3*/,7� 21 � g�� f� �� 3*e� (7$,/L

'>	+� �/� (G � 3"� ,$ � 3,) � &*�
.S)2,/J

'>	+� �� 7 � !* / � 21 � 3,),- � 21 �
f� H L� �"3 � ,$� /(-�  � .*$�
(� HSL

'>	+�� )G-,� &*� �*,� -,K� 2,$� 21S�
3,) � -"#"$& L

'>	+� Qe� 3,),- K� (J� �)G � 3"�
!* / �J

'9	+� �/� �*7$"#K�  /� �*7$"#� (/�
-*� (� )!"#<(-�&*�.*$�/(�3,) L

'>	+� �"� 71(/(*-� 7 �3,) � >"/ $G�
-"$ L

�,(#&(� 21 � .*)"� &(� >f##"2"L

�1 � ! /� .*)"� &*� >(-(-(� 21 �1(�
*/� 3*e� - )"#"L

�1 � ! /� .*) --"� 2"3 � ,$�>"3"�
21 � 1(� */� 3*e� ($7 /"L

�"$�1(� 7/*� ,$� .*)"� &(� . )2"G�
."K�  1J

�� ! //"� T, /� .*),22*"� 21 �  //(�
1(L���2"3 �*/�/(-- �  �*/�.*$"L

� $ & --"� & /� �*7$"# K� 2"$�
T, //(� <(22*(� -"$&(L

�1 � .*) --"K�  1�J� �"3I� S�! //"K�
 1�J

�/� �*7$"# K� */� �*7$"# � -I� 1(�
($$(<*<*(-"� &*� .*$"� */� ! /�
3,)*$"L

�,f#&(- � 21 � .*)"� &(� 3($7*(G�
-"# � &*� >"/ $-(L

7* 6�



Der Kopf (çhaf)

324. Mein schöner Grind! (z.) Cugute biele! Testina bella!
325. O mein teuerer kleiner (p.) Benedete la me eugute, Benedetta questa mia testina! 

Grind! je!
326. Gesegnet sei jenes Köpf- (z.) Benedet chel ghavut! Benedetta quella testina 1 

chen!
327. Schaut, welch schönge- (p.) Qhalait ge ghavut ben fat Guárdate che testolina ben

bildetes Köpfchen mein che ’1 ä 1 miö ägnul! fatta ha il mió angelo!
Engel hat!

328. Wem gehört dieses kleine (p.) Di cu’ is-e chist ghavut Di chi é questa testina ro-
Köpfchen, rund -wie eine toront come une bale, di tonda come una palla, di
Kugel? Wem? Der Mutter! c u i ? . . D a  mame! . .  chi?. . .  Deila mamma! . . .

Arm e und Hände (brae e mans)

329. Wer hat dir wohl diese 
schönen Händchen ge­
geben, wTenn nicht deine 
Mutter ?

330. Von wem sind diese Händ­
chen Gottes, von wem? 
Ja, von meinem lieben 
Bübchen sind sie!

331.0  die herzigen kleinen 
Hände (Pratzen)! Möchte 
man sie nicht fressen?

332. O mein schönes Püppchen 
mit den dicken Patsch­
händen !

333. Schau, was für lange 
Finger, um Hähnchen zu 
kappen!

334. Gott segne diese starken 
Arme hier!

335. Welch feste Arme mein 
Engel hat!

336. Das sind wohl Arme, fest 
und dick wie Stämme! 
[cfr. Wörterverzeichnis!]

(z ) Ma cui ti a-e fat chisti 
manutis, se no la mari?

(p.) Di cui son-o chisti manu­
tis dal Signor, di cui moi 
Dal miö fruton a son!

(p.) Benedetis chê manutis 
(sgrifutis), lor! Son-o mo 
di mangiâ-lis?

(p.) A, la me belege je, cun 
chê manutis penzis!

(p.) Çha, çe deç grangh par 
spadâ poleç (fâ ghapons)!

(p.) Benedeg chei miei braçons, 
lor!

(p.) O, çe brag impastag che 
’1 à ’1 miö àgnul, lui!

(p.) Çhalait çe braçons, çe 
braçons corne murei !

Ma chi mai t'ha fatto queste 
manine, se non la mamma 
tua ?

Di chi sono queste manine 
benedette, di chi? Sono del 
mió caro bambino!

Benedette quelle manine! Non 
sono da mangiarle ?

Ah, la mia bellezza, con quelle 
manine grosse !

Guarda che dita lunghe, fatte 
per accapponare polli (far 
capponi) !

Benedetti quei miei braccioni!

Oh che braccia sodé ha il mio 
angelo!

Guárdate che braccioni, che 
braccioni come rocchi!
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364. Schau diese Füßchen 1 Sie 
werden bald zu gehen an­
fangen!

365. Schau ihn an, schau ihn an> 
wie er mit seinen Füßchen 
schlenkert! Sie sind dick 
wie gesottene Rüben!

366. Schau, wie er mit den Füß­
chen auf dem Bettlein 
zappelt!

367. 0  wie klein diese Zehen, 
schau! Die gehören mei­
nem Bübchen, ja!

(p.) (Jhale chei pidug, che an 
di scomengá a ghaminá 
prest!

(z.) (Jhali-lu, ghali-lu, ge che 
1 mene chei pidug, gras 
come ufiei!

(z.) (Je che ’1 mene li pidutis 
li, sul so jetut!

(z.) CJha’, ge didug, ghale! A 
son dal mió frut, a son!

Guarda quei piedini che inco- 
minceranno presto a cam- 
minare 1

Guárdalo, guárdalo, come di­
mena quei piedini grassi 
come rape!

Come dimena i piedini, li, sul 
suo lettinol

Guarda, che ditini, guarda! 
Sono del mió bambino, 
sono!

368. Wer ist denn so schön?,; 
Mein Püppchen!

369. Ist er nicht schön? Kein 
Maler könnte einen solchen 
Knaben malen!

370. Ist er nicht schön? So 
herzig, daß man ihn fressen 
möchte!

371. Ist es nicht schön, mein 
starkes Mädel, wie ?

372. Es gibt in der ganzen Welt 
keinen schöneren Buben 
als du, gewiß nicht!

373. Ach, wie schön ! Woher hat 
dich denn deine Mutter?

374. Er schaut wirklich wie ein 
reiches Kind aus: weiß, 
zart, rosenfarbig!

375. Schön bist du wirklich wie 
ein König, weißt du, mein 
Bube!

Schön (biel)

(p.) Cu’ is-e mo tant biel, cui ? 
El mió pupo!

(p.) Is-el mo biel? Nissun pitor 
lu piture compain !

(p.) Is-el mo biel? A no is-el 
di mangiá-lu, a !

(p.) A is-e mo biele la me 
frutone, je ?

(p.) No ’nd-e 1 nissun plui 
biel di te, no ’nd-e ’1, in 
dut el mont!

(p.) A, tant biel che ’1 é, lui! 
Dulä mai ti a-e gholt to 
mari ?

(p.) CJha’, al samee propi un sior: 
blanc, fin, color di rose!

(z.) Tu ses propri biel com­
pain di un re, ve, tu frut!

Ma chi é cosí bello ? II mió 
puppo!

Non é bello, eh? Nessun pit- 
tore lo sa dipingere cosí!

Non é bello? Non verrebbe 
voglia di mangiarlo, eh !

Non é mo bella la mia bam- 
binona, eh?

Non ce n’ é piü belli di te, 
non ce ne in tutto il mondo!

Ah, com’ é bello! Dove mai 
ti ha preso la mamma tua ?

Gua’, sembra proprio figlio 
d’un ricco: bianco, fine,
color di rosa!

Tu sei proprio bello al pari 
di un re, sai, bambino!
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393. Er hat eine Taille, wie man 
sie auf Bildern sieht! Er 
ist schon zum Militär­
dienste tauglich, mein 
Liebchen!

394. Mein Gott, welch kräftiges 
Mädel! Sie wird zusehends 
groß!

395. Dank deinen Schönheiten 
wirst du gewiß einen Bräu­
tigam finden, du Herzblatt 
mein!

396. Wohl glücklich, wer dich 
zur Frau nimmt! Hast du 
auch keine Mitgift, so 
wird man dich wenigstens 
wegen deiner Schönheiten 
nehmen!

397. Alle sagen mir, daß du ein 
schöner Bube bist. Freilich, 
sie haben recht!

398. Feistes Kind, du!
399. Ach, gesegnet sei mein 

Dicker, der so dick ist!
400. Schaut ihn an, wie er dick 

ist, der liebe Bube!
401. Aber du bist dick wie ein 

Delphin!
402. Ist er nicht dick wie ein 

Kaninchen?
403. Ist er nicht dick? Geknetet 

wie Teig!
404. Wie geknetet hat mein 

Engel den Körper! Er ist 
ganz wie das Weiche des 
Brotes so weich 1

(p.) Al à une vite piturade, che 
1 è za bon di fâ ’1 soldat, 
chel benedet!

(p.) Diu, çe frutone! a eres tai
vôi !

(p.) Li beleçis ti mènin a marit 
sigure te, vissare!

(p.) Beat cui che ti çhol: se 
no tu às dote, almàncul 
pa beleçis ti çholaran!

(z.) U, duçh mi disin che tu 
ses un tant tant biel frut, 
sigur che jan reson!

Dick (gras)

(z.) Grassat!
(z.) A, benedet chel grassat lui, 

chel grassonat lui!
(p.) Çhalai-lu, çe gras che ’1 è 

lui, chel benedet!
(p.) Po a tu ses grasse corne 

un dulfin, tu ses!
(p.) Is-el mo gras corne un 

cunin ?
(p.) Is-el mo gras lui? Al è 

impastat corne la paste! 
(p.) Al à la vite impastade ’1 

miô àgnul ! Al è dut une 
molene!

Ha una vita come dipinta, che 
é giá atto a fare il soldato, 
quel benedetto!

Dio mió, che bella bambina! 
cresce a vista d’ occhio!

Certo le tue bellezze ti faran 
trovar marito, viscere!

Beato chi ti prende in moglie: 
se non avrai dote, almeno 
per le tue bellezze ti pren- 
deranno!

Tutti mi dicono che sei un 
bambino tanto tanto bello. 
Sicuro che han ragione!

Bamboccione!
Benedetto questo bamboccio, 

questo bamboccione!
Guárdatelo com’ é grasso quel 

benedetto!
Ma sai che sei grassa come 

un delfino, sei!
E mo grasso come un coniglio ?

\

Non é egli mo grasso ? E im- 
pastato come la pasta!

Ha un corpo come impastato 
il mió angelo! E tutto una 
mollica!
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405. Wer ist denn mein fettes 
Kind?

406. Was macht denn meine 
Dicke?

407.0  mein kräftiges Kind!
408. Wie eine Kartoffel schaust 

du aus, mein Kind!
409. Schau ihn an! Er ist dick 

wie eine kleine Mortadella 1
410. Wie ein Steinmarder ist 

er dick, mein Bub!
411 .0  mein liebes Püppchem 

wreich wie Butter ist sie!
412. Schau was für einen Buben! 

Er ist wie ein Klöppel­
kissen! (cfr. Wörterverzeich­
nis !)

413. Ah, du bist wirklich ein 
Kind wie ein Trumm!

414. Trieft sie nicht von Fett?
415. Aber schaut ihn an, ich 

bitt’ euch, schaut ihn an! 
Fest ist er wie ein Pfirsich!

416. Was denn ? Auf der ganzen 
Welt gibt’s kein so starkes 
Mädel wie dieses!

417. Wer hat denn diesen Pfar­
rernacken ? Mein Schätz­
chen ja, hat ihn!

418. Ja freilich, jetzt hat mein 
Bübchen zugenommen! Er 
ist eine Seltenheit gewor­
den, so schön!

419. MeinerTreu, du bist mürbe 
wie eine Mehlspeise!

(p.) Cui is-e mo ’1 mió gras- 
sonat ?

(p.) Qe fasi-e la me grassone,
je?

(p.) A, 1 mió tómbul, lui!
(p.) Benedet, tu ses come une 

patace!
(z.) Ve-lu 11 che ’1 é come une 

marcundilute!
(p.) Come un fain al é gras, 

el mió frut!
(p.) Benedete la me frute je, 

che jé grasse come l’ont, je !
(z.) (Jhale ge frut, al é come 

un tómbul!

(p.) A, tu ses propi un strung 
di frut!|¡

(p.) Is-e mo grasse che gote ?
(p.) Ma çhalait, us prei, çhalai- 

lu, che 1 è dur corne un 
piàrsul!

(p.) Po çe, in dut el mont no 
’nd-è un toc di frute come 
chiste!

(p.) Cui a-e chiste cope di 
plevan ? El mió ninin la ja, 
si sa, lui!

(p.) Si sa po, cumó al à mitut 
donge ’1 mió ninin: al è 
vignut un frut di raretat, 
tant biel!

(z.) Çhale che tu ses fof corne 
une paste!

Chi é mo il mió grassaccio?

Che fa la mia grassona ?

Ah, il mió grassone!
Benedetto, sei come una patata!

Guárdalo li ch’é come una 
piccola mortadella !

Come una faina é grasso il 
mió piccino!

Benedetta la mia bambina, che 
é mórbida come il burro!

Guarda che bambino! L ’é come 
un tombolo!

Ah, tu sei proprio un rocchio 
di bambino!

E  mo grassa cosí che cola?
Ma guárdatelo, vi prego, guár­

datelo, che é duro come 
una pesca!

Ma ché, in tutto il mondo non 
c’é un bel pezzo di bambina 
come questa!

Chi ha questa nuca da párro­
co? II mió tesoruccio Y ha, 
sicuro!

Eh, certo, adesso ha messo su 
carne l’amoruccio mió: é 
diventato un ragazzo che 
é una rarita, cosí bello!

Ve’ che tu sei frollo come 
una pasta!

#����� ��	� ���':� ����� �� �������

420. Aber was hast du, mein 
Herz, daß du gelb bist 
wie ein Kürbis ?

(p.) Po ge as-tu, cur mió, che 
tu ses zal come une coge?

Ma che hai, coricino mió, che 
sei giallo come una zueca?
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V. Geistige und moralische Eigenschaften
Gut (bon)

428. Jesus, schaut diesen Bu­
ben an, wie gut er istl 
wie das gute Brot!

429. Engel Gottes, du bist gut 
wie das Brot, ja, du!

430. Du bist wie der heilige 
Alois, der so sanftmütig 
war, der Gute !

431. Schaut nur, ich bitt’ euch, 
ob er nicht dem heiligen 
Alois gleicht 1

432. Wie ein kleiner Heiliger 
bist du!

433. Du bist so brav, daß du 
dem heil. Anton ähnelst!

434. Schaut ihn an, er ist 
wie ein Hiob!

435. Niemand auf der Welt 
ist so gut wie mein 
Schätzchen, gar niemand!

436. Oh, er ist so gut: er
schläft den ganzen Tag, 
weint nie und sagt nie 
etwas !

437. O wie gut mein Bub ist, 
der Teure! Er rennt nie 
herum!

438. Gleiche wird es vielleicht 
geben, aber bessere als 
mein Bübchen nicht!

(p.) Diu, ghalait chel frut, ge 
bon che ’1 é! come ’1 bon 
pan!

(p.) Agnul dal Signor tu, tu 
tu ses bon come ’1 pan, 
tu ses, si tu!

(p.) Tu ses come san Livuis, 
che '1 ere tant pietós, chel 
benedet!

(p.) Qhalait, us prei, se no ’1 
samee san Luis!

(p.) Tu ses come un santut, tu!

(p.) Tu ses tan bon, che tu mi 
saméis un sant Antoni!

(p.) Qhalait, al é come un Jop!

(p.) Nissun in chist mont al é 
tant bon come ’1 mió ninin, 
nissun!

(p.) A, '1 é tan bon, lui: al 
duar dut el di, a no ’1 
vai, a no 1 dis mai nuje!

(p.) O, un tant bon frut che 
1 e lui, chel benedet: no 
’1 va mai ator!

(p.) An saran di compains, ma 
no di miors da me stele!

Dio, guárdate quel bambino, 
quant’é buono! come il 
buon pane!

Angelo del Signore, tu sei 
buono come il pane, sei, 
tu!

Sei come san Luigi. che era 
cosí mite, quel benedetto!

Guárdate, vi prego, se non 
somiglia a san Luigi!

Sei come un piccolo santo, sei!

Sei tanto buono che mi sem- 
bri un sant’ Antonio!

Guárdate, é come un Giobbe!

Nessuno a questo mondo é 
tanto buono come il mió 
tesoro, nessuno!

Ah, é cosí buono, lui: dorme 
tutto il giorno, non piange, 
non dice mai nulla!

Oh, il gran buon ragazzo che 
é lui, quel tesoro: non corre 
mai attorno!

Ce nesaranno di eguali, ma mi- 
gliori della mia stella no!
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Launisch (curios)

439. Aber, mein Lieber, du 
bist launisch ; ist dir 
schlecht ?

440. Heute ist er launisch auf­
gestanden; er ist schlecht 
gelaunt, mein Bub!

441. Was hat denn mein Büb­
chen, daß es heute so 
grandig ist?

442. Du bist aber launenhaft 
wie der Neumond!

443. Warum bist du heute so 
schlimm? Hast du viel­
leicht Bauchweh?

444. Heute hast du, mein 
Püppchen, einen schlech­
ten Tag!

445. Aber du bist wirklich ein 
Raunzer, mein Bube!

446. Aber schaut, wie grillen­
haft er ist; so launisch, 
daß ich nicht weiß, was 
ich tun soll!

447. Du bist aber gar mut­
willig, du zerzaust mir 
alle Haare!

448. Aber weißt du, Schätz­
chen, daß du schon mut­
willig zu sein beginnst!

449. Du willst mir aber zum 
Trotz keine Ruhe geben?

450. Na, schaut ihn an! Er fängt 
schon an, seine Mutter zu 
ärgern, der Spitzbube!

(p.) A, benedet, tu ses curiôs, 
tu ses. As-tu mal?

(p.) Avuè 1 è jevat sù eu la 
lune; al è ledrôs, el miô 
ninin!

(p.) Çe ’1 a-e ’1 miô ninin che 
’1 è tant curiôs avuè?

(p.) A tu ses curiôs corne la 
lune, cuant che si fàs!

(p.) Çe as-tu che tu ses cussi 
trist avuè ? Ti duli-e la 
pançute ?

(p.) Vuè tu às ’ne zornadate, 
ninine!

(p.) A, ma tu ses po un rançi- 
tun, vissare!

(p.) Po çhalait çe cavilôs che 
'1 è! tant curiosat che ’1 è, 
che no sai nance jo no!

Mutwillig (dispetôs)

Ah, tesoro, sei fastidioso, sei. 
Hai male?

Oggi s’e desto con la luna; 
é di malumore il mió tesoro!

Che ha il mió tesoro che é cosí 
fastidioso oggi?

Sei lunático come la luna 
nuova!

Che hai, che sei cosí cattivo 
oggi? Ti duole il ventre 
forse ?

Oggi hai una giornataccia, pic- 
cina mia!

Ma sai che sei proprio un bron- 
tolone, viscere!

Ma guárdate un po’ com’ é 
cavilloso! é tanto nervoso 
da far disperare!

(p.) Dispitusit che tu ses un, 
tu mi sgardúfis dute!

(p.) Po sas-tu, benedete, che 
tu scomènçis a jessi di- 
spitusite !

(p.) A fas-tu par dispiet di no 
dâ-mi mai la pás?

(p.) Çhalait, al scomençe za a 
fâ-i dispieç a so mari, lui, 
chel bricon !

Dispettosello che sei, mi scar- 
ruffi tutta!

Ma sai, tesoro, che cominci 
giá a essere seccante!

E che, fai a posta di non 
darmi mai pace?

Guárdate, comincia giá a far 
dispettucci alia mamma sua, 
quel birichinol
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Schlau (furbo)

464. 0  wie schlau mein kleiner 
Spitzbub blickt!

465. Von wem sind diese 
schelmischen Augen? Von 
meinem Engel, ja wohl!

466. Wie schlau meine Kleine 
ist! Sie schaut sich sofort 
um!

467. Wem gehört dieser kleine 
Schelm ? Wenn ihr wüßtet, 
wie verständig er ist!

468. Du bist aber schlauer als 
ein Zeisig!

469. Sauerteig, um Brot zu 
machen!

470. Ist es nicht verschmitzt, 
das kleine Püppchen?

471. Du Spitzbube! Er fürch­
tet sich vor niemandem! 
Schlägt man ihn, so gibt 
er ’s zurück!

472. Hat er nicht die Augen 
eines kleinen Rackers? 
Man sieht es ihm an!

473. Er ist schlau wie der Fuchs!
474. Schau, ist er nicht schlau 

wie eine Haselmaus?

(p.) O, � �  çhalâ di furbo, che 
'1 à ’1 miö fruton !

(p.) Di cui son-o chei vöi di 
furbaçhon ? Dal miö àgnul, 
si sa po !

(p.) Çe furbe che jè la me 
ninine, je; a si çhale subite 
ator !

(p.) Di cui is-e chist ludro di 
frut? a, furbetat che 1 ja 
lui!

(z.) Tu ses plui feçe di unlújar!

(z.) Feçe par fâ pan!

(p.) Is-e une maliçie che ja je, 
chê benedete!

(p.) Çho, b irbant!... No ’1 à 
mingul paure di nissun, ve ! 
Se si gi peti-gi, lis torne!

(p.) Al a-e mo vôi di mo- 
scardin? Baste çhalâ-lu!

(p.) Al è furbo corne la bolp, lui!
(z.) Çha’, is-el mo furbo corne 

un glir?

Oh, che sguardo intelligente 
ha il mio bamboccione 1

Di chi sono quegli occhi di 
furbacchione ? Del mio an­
gelo, si sal

Che furbacchiona è la mia 
piccina; si guarda subito 
intorno!

Di chi è questo briccone di 
bambino ? Se sapeste corne 
è intelligente!

Tu se’ più furbo di un luche- 
rino!

Lievito per far il pane!

Com’ è birichina questa cio- 
cina!

Olà, briccone ! . . .  Non ha mica 
paura di nessuno ! Se lo si 
picchia, le restituiscel

Non ha mo occhi da fur­
bacchione? Basta dargli una 
occhiata!

È astuto come la volpe lui!
Gua’, è mo furbo corne un 

ghiro ?

Empfindlich (parmalôs)

475. Du bist so empfindlich 
wie dein Vater!

476. Schau, daß er schon das 
Mäulchen spitzt! So emp­
findlich ist er!

477. Schau, schau, wie er gleich 
anfängt, den Mund zu ver­
ziehen !

(z.)

(z.)

Parmalosat come to pari !

Çhali-lu che ’1 fás el blec, 
chel parmalös !

Permalosaccio che sei come 
tuo padre!

Guarda li che si mette a fare 
il greppo, quel permaloso!

(z.) Ve-lu, ve-lu che 1 scomençe 
subite a stuarzi la boce !

Guarda, guarda che subito co- 
mincia a torceré la bocea !
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478. Was, darf man dir kein (z.) No ti puedi-o di-ti nuje, 
Wort sagen, daß du gleich che tu äs subite 1 nason ? 
die Nase rümpfst ?

479. Was für Mutterwitz er hat!
480. Schaut, wie gescheit er ist!
481. Wie klug er ist! Er ist 

wie ein kleiner Mann!
482. O mein verständiges Kind !

483. Wie er sich zu benehmen 
weiß, der Kleine!

484. Franz ! . . .  Franz!. . .  Seht, 
er erkennt schon seinen 
Onkel!

485. Ist er nicht ein Himmels­
kind! Grütz’ im Kopf hat er 
wie sonst keiner!

486. Ja, seht doch! Er weiß 
schon alles wie ein Er­
wachsener!

487. Er ist wie ein Alter, seht!
488. Wie artig sie sich benimmt! 

Sie ist wie ein Weiblein!

Gescheit (frut di udi^)

(pi.) (Je frut di sintiment!
(p.) (Jhalait ge sintiment!
(pi.) (Je frut di udigi; al é come 

un uminut!
(p.) A, benedet el mió udigi, 

lui!
(z.) (Je biel sest (sistin) di frut!

(p.) Chicut!. . .  Chicut! .. (Jha‘ 
che ’1 cognos lui so barbe!

(p.) Is-el mo un frut di paradis ? 
Al ä un udigi, che no 
'nd-é ’1 un compain!

(p.) Po vedet, al sa come un 
grant!

(p.) (Jhalait, alé come un vegho!
(p.) (Je biel fá ((Je estro . . . 

(J!e sistut . . .) che ä je: 
a jé come une fiminute!

E che, non posso dirti milla, 
che subito arricci il naso ?

Che bambino giudizioso 1
Guárdate che intelligenza !
Che sennino d’oro! E come 

un omino!
Ah benedetto il mió sennino 

d’oro!
Che bella maniera ha quel 

bambino!
Cecchino! . . . Cecchino! . . . 

Guarda che ei conosce suo 
zio!

Non é mo un bambino di para- 
diso? Ha tanto senno, che 
non se ne trova l’eguale!

Guárdate un po’, sa le cose 
come un adulto!

Guárdate, é come un adulto!
Come sa portarsi bene! E come 

una donnetta!
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502. Was suchst du da, was 
suchst du? Du Nasch­
mäulchen du?

503. Ja ja, mein Liebchen, noch 
einen Tropfen, nimm, 
nimm!

504. Da nimm ein Tröpfchen, 
mein Kindlein! Deine Mut­
ter gibt ’s dir gern!

505. Nimm nur deine Zitze, 
mein Schätzchen, nimm!

506. Saug, saug nur! Zeit hab 
ich genug!

507. Ja ja, mein Püppchen, da 
hast du deine Zitze, nimm!

508. Ich werde dir die Brust 
geben, jawohl, Schatz; ich 
wTeiß es ja, du bist hungrig; 
saug, saug, soviel du magst, 
du!

509. O das liebe Mündchen, das 
nur das Süße trinken mag!

510. Was möchte denn das 
fade Mündchen haben ?

511. Armes, verlassenes Kind, 
nimm jetzt ein bißchen 
Süßes!

512. Du bist, gelt, das Kind, 
aus meiner Milch gekne­
tet?

513. Du reißt mir mein Inner­
stes aus, mein Schatz!

514. O weh, weh! Beiße nicht 
die Brustwarzen deiner 
Mama! Du tust ihr sehr 
weh, weißt du!

515. Ziehe aber nicht so stark! 
Weißt du nicht, daß du 
mir weh tust ?

516 Wie es zieht, mein Püpp­
chen! Und ich habe nichts 
als schlappe Haut!

(p.) Qe giris-tu li, ge giris-tu, 
golosat che tu ses un ?

(p.) Si, stele, si ’ghamö’ne gote, 
gho tu, gho!

(z.) Qhape une gutute, ghape, 
ninin, ti da vuluntir la 
mari to, je!

(p.) Si, si, ninin. gho la to 
titute tu. gho, ninin !

(z.) Qhape, tete, che äi timp 
tant che tu üs!

(p.) Qho la to tutute tu, gho, 
ninine!

(z.) Ti darai di tete si, biel, 
sai si che tu äs fan jo, tu; 
pape, pape tant che tu üs, 
tu!

(z.) A, che bughute che ul bevi 
dome ’1 dolg!

(p.) Che bughute lämie je, ge 
vuaressi-e ve?

(z.) Puer frut dispruvidut, ghape 
cumö un pucut di dul- 
gut!

(z.) Ses-tu tu chel frut impa- 
stanat cul miö lat ?

(p.) Tu mi güchis für li vissa- 
ris tu, ninin!

(z-) Ai, ai, no sta muardi tu 
i pipulug da mari to, tu 
i fäsis tant bibi, sas-tu!

(z.) Ma, gha’ ge che ’1 tire! 
no tu sas che tu mi fäsis 
mal, tu ?

(p.) Qe che tire ché benedete! 
e no ’nd-äi nuje, dorne 
peleessis!

Che cerchi li, che cerchi, golo- 
saccio che sei?

Si, tesoro, si, ancora unagoccia, 
toh, toh!

Toh, un gocciolino, toh, bam­
bino, te lo da volentieri la 
mamma tua. che son io!

Si, si, caro, toh la tua poppa 
tu, toh, caro!

Toh, succia, che tempo ne ho 
quanto vuoi!

Toh la tua zizza tob, tesoro!

Ti daró la poppa si, caro; so 
si che hai fame; cioccia, 
cioccia quanto ne vuoi, tu!

O la mia boccuccia che vuoi 
bere solo il dolce!

Quella bocea di svogliato, che 
vorrebbe essa avere?

Povero bimbo abbandonato, 
toh un pochino di dolcino !

Sei tu il bimbo appastonato 
col mió latte ?

Tu mi strappi le viscere, tesoro 
mió!

Ahi ahi, non morderé i ca- 
pezzoli della tua mammina! 
Le fai tanto male, sai!

Ma guarda un po’ come tira! 
Non sai che mi fai male ?

Che stratte da quella benedetta! 
e non ho goccia di latte, ho 
solo pellacce secche!
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517. Du zerrst an meiner Brust, 
mein Mädel! Siehst du 
nicht, daß ich nur noch 
die Haut habe!

518. Du zehrst mich durch dein 
ewiges Saugen auf, mein 
Herz!

519. DenLutscher,den Lutscher 
willst du haben! Wart, 
ich will ihn in Milch mit 
Zucker tauchen!

520. Immer den Daumen im 
Mund hat sie, die Sauge­
rin!

(p.) A tu çùchis tu, benedete, 
ma no tu viödis che ài 
dome la piel!

(p.) Tu mi cunsùmis dal tant 
tetâ tu, vissare!

(z.) La çhuçhute, la çhuçhute 
tu vuèlis vê le; spiete che 
la toci tal lat e tal çùcar!

(p.) Simpri cun chel det in 
boce je, chê tetonate!

Dai delle stratte tu, bambina 
mia, ma non vedi che ho 
solo la pelle!

Mi consumí a forza di poppare 
tu, viscere!

La poppaiola tu vuoi; la pop- 
paiola, eccola! Aspetta che 
la intinga nel latte zucche- 
rato!

Sempre con quel dito in bocea, 
quella ciocciona!

Pappen (papa)

521. Du heikles Naschmaul!
522. Pfui, du Vielfraß, du !
523. Weine nicht so, doch plärre 

nicht so ! Das Mütterchen 
dein gibt dir zu essen!

524. Jetzt gebe ich dir den Kaffee; 
komm nur her, mein Püpp- 
chen!

525. Ich werde dir ein weiches 
Ei geben jetzt, Nimmer­
satt du!

526. Was willst du heute essen, 
mein Herz? Suppe? . . . 
Nun gut, ich werde dir 
die Süppchen bereiten!

527. Schaut meinen starken 
Mann an! Er tut nur immer 
essen!

528. Heute hast du einen
sonderbaren Tag! Du bist 
hungrig, ich weiß: da
nimm einen Löffel Milch!

(z.) Lichignôs che tu ses un! 
(z ) Ulà,figuredi unmangionat! 
(z ) No sta vaî, no sta tant 

rontâ; la to marute ti dà 
di papâ!

(p.) Cumô ti darai el café, ni- 
nine, ven cà!

(p.) Ti darai di bevi un uf 
cumô, paçhuniti tu !

(p.) Çe us-tu di mangiâ avuè, 
vissare ? ... Mi(gn)estre ? ..  
Benon, ti iasarai la migni- 
strute!

(z.) Viodet el miô masclon, 
che ’1 è simpri int-un man­
giâ, lui!

(z.) Avuè jè une zornade ba- 
lorde, tu às fan, sai jo, çho 
une sedon di lat!

Delicatino che sei!
Uh, lä, brutto mangione!
Non piangere no, non strillare 

tanto; la mamma tua ti da 
da mangiare!

Adesso ti darb il caffé, teso- 
ruccio, vieni!

Ti darö da sorbire un uovo 
adesso, pacchione che sei!

Che vuoi mangiare oggi, vi­
scere ? . . Minestra ? Bene, ti 
faro la minestrina!

Guárdate il mio maschiotto che 
non fa altro che mangiare!

Oggi hai una giornata balorda! 
Lo so si che hai fame: 
eccoti una cucchiaiata di 
latte!
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538. Die Augen fallen dir zu, 
mein Kind! Bist müde, 
gelt ? Du bist schon lange 
genug auf!

539. Er will schlafen gehen. 
Ich werde dich schlafen 
lassen, bist du am Kett­
chen klebst, du Schlaf­
haube!

540. Jawohl, sie will im Arm 
einschlafen, jawohl!

541. Ich bin schläfrig, mein 
Kind; es ist schon Zeit, 
zu schlafen!

542. Schlaf, mein Kind, schlaf 
nur ein, schlaf!

543. Schlafe, schlafe, Bübchen 
ein — Gott und die Jung­
frau schläfern dich ein!

544. Schlafe, schlafe, kleines 
Kind! — Die dich gemacht, 
sie freuet sich — die Mutter 
dein!

545. Schlaf wohl, schlaf wohl, 
du Mutterkind — Schlaf 
wohl, schlaf wohl, du 
Wiegenkind — Gott 
schläfre dich wohl glück­
lich ein!

546. Schlafe schnell, schlafe 
schnell! — Der Hund 
kommt bald herbei. — 
Schläfst du aber nicht, — 
Sokommt derHundsofort!

547. Schlaf wohl, schlaf wohl, 
du Wiegenkind! — Die 
dich gemacht, sie zehrt sich 
auf, — Die Mutter dein!

548. Schlafe, mein Bübchen —• 
Schlaf, du Kindlein, ein,— 
Und schließe die Äuge­
lein !

(p.) Çe che tu çimiis mala- 
mentri, ninin! Tu ses stuf, 
amo? Al è un pieç che 
tu ses sù!

(p.) A nanâ lui al ul lâ. A ti 
lassarai, fin che ti tàchis, 
ti lassarai, durmiunit!

(p.) Po za, je a ul indurmidî- 
si int-al braç, a ul, si sa!

(p.) Benedet, ài sun, a ài; a jè 
ore di nanâ!

(p.) Nanà, ’1 mio cur lui, nanà 
nanà!

(p.) Ninà, ninà, pipin corone, 
Diu t’indurmidissi eu la 
Madone!

(z.) Ninà, ninà, pipin colone, la 
mari che ti à fat, à si con­
sole!

(p.) Ninà, ninà, pipin da marne, 
ninà, ninà, pipin di scune, 
Diu t’indurmidissi cun 
furtune!

(p.) Ninuli nànuli, al ven el 
totö, e se no tu nànis-tu, 
al ven cumö!

(z.) Ninà-ninà, pipin di scune, 
la mame che ti à fat, a si 
cunsume!

(z.) Nane, ninin, nane, fantulin, 
siare i vugluç!

Ti si chiudon gli occhi, eh, te­
soro ? Sei stanco, nevvero ? 
È un bel pezzo che sei desto !

A far la nanna vuol andaré 
lui! Ti ci lasceró, finché 
resti appiccicato, ti lascerô, 
dormiglione!

E già, ella vuole addormentarsi 
in braccio, vuole, sicuro!

Benedetto, ho sonno, ho; è cra 
di dormiré!

Dormi, cuor mio, dormi, dormi!

Dormi dormi, piccin mio, t’ad- 
dormenti la Madonna col 
buon Dio!

Ninna nanna, bimba sola, la 
mamma, che t’ha fatto, si 
consola!

Dormi dormi, bambino di 
mamma, dormi dormi, bam­
bino di cuna, Dio t’addor- 
menti con fortuna!

Ninna nanna — viene il bubù 
ma se non dormi — vien 
tosto su!

Ninna nanna, bambin di cuna! 
La mamma, che t’ha fatto, 
si consuma !

Dormi, bambino, dormi, fanto- 
lino, chiudi gli occhietti!
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549. Schlaf, o schlaf, der 
Mutter Kind!

550. Schlaf nur schön, du 
kleines Kind — Schlaf nur 
schön, mein Bübchen, ein. 
— Der Vater kommt nach 
Hause bald— Und Zuckerl 
bringen wird er heim!

551. Man muß sie immer etwas 
hin und her wiegen; natür­
lich, sonst schläft sie nicht!

552. Schlafe, schlaf, du Kindlein 
mein! Die Mutter weint, 
die Mutter dein. Seit der 
Zeit, da ich dich hab', gehe 
ich nie zur Arbeit ab. 
Wenn ich dich nicht 
hätt’, zur Arbeit ging’ ich 
nit. Weil ich aber dich 
besitz’, geh’ ich nie zur 
Arbeit itz!

553. Warte, jetzt werde ich dich 
ins Bettlein legen!

554. In der Wiege ist sie zu­
frieden, in ihrer kleinen 
Wiege!

(z.) Xine-nane, 1 frututdamarne!

(z.) Nane biel, el frut piçulin, 
nane biel, che ’1 vegnarà 
a çhase ’1 tate e ’lti puar- 
tarà i bumbunuç!

(p.) Si à di fâ-gi la so niçu- 
lade, si sa, se no. no duar je!

(p.) Nina, ninà, pipin codai, la 
marne che ti à fat, simpri 
ti vai. Da l’ore che ti ài, 
jo a vore no voi mai; se 
jo no ti varès, a vore jo 
larès, e cussi che ti ài, a 
vore no voi mai!

(z.) Spiete cumo che ti me- 
tarai a durmî!

(p.) Ta scune jè contente je, 
ta so scunute!

555. Hast du geschlafen ? Schau 
wie er die Augen aufmacht, 
schau, wie er mich ansieht!

556. Du Spitzbübchen, du hast 
die Nacht nicht geschlafen; 
schlaf wenigstens jetzt!

557. O das liebe Kindlein! Wie 
ein Engel schläft es, ja !

558. O der liebe Bube, der wie 
ein Heiliger so schön 
schläft!

559. Du bist aber wirklich ein 
Heiliger, wenn du schläfst!

560. Er schläft, der Liebste, als 
ob er tot wäre! Schaut 
ihn an!

(z.) As-tu durmit ? çha’ çe che 
1 viarç i voi, çha’ che ’1 

mi çhale!
(z.) Buzaron, no tu às durmit 

usgnot; duar po cumö!

(p.) A, benedet lui, al duar 
come un àgnul, al duar! 

(p.) A, benedet lui, che 1 duar 
come un santut, tant biel!

(z.) Tu ses propi un sant ve, 
cuant che tu duàrmis!

(p.) Çhalai-lu chel benedet! al 
duar come che 1 sedi muart!

Ninna nanna, il piccolo di 
mamma!

Dormi, bambino, dormi, picci- 
nino, presto il babbo qui 
verrà e i dolci porterà!

Bisogna ninnarla, sicuro, se no 
ella non dorme!

Ninna nanna, ultimo bimbo 
mio, la mamma che t’ha fatto, 
sempre piange per te. Dal- 
l’oracheti ho, non vado più 
al lavor; se non avessi te, 
a lavorare andrei, ma es- 
sendo che ti ho, più a la- 
vorar non vo!

Aspetta, ora ti mettero a 
dormiré !

Nella cuna lei è contenta, nella 
sua piccola cuna!

Hai dormito ? Guarda come 
âpre gli occhi, ve’ che mi 
guarda !

Bricconcello, non hai dormito 
questa notte; dormi al­
meno ora!

Ah, benedetto, lui dorme corne 
un angelo, dorme!

Ah,quel benedetto, dorme corne 
un santo, cosi bene!

Tu sei proprio un santo, quando 
dormi!

Guárdatelo quel benedetto ! 
Dorme corne se fossemorto !
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573. Du scheinst mir wirklich 
ein Himmelsengel, zumal 
wenn du lachst!

574. Herrgott, mein teueres 
Herzchen lacht so schön, 
so schön!

575. Zufrieden ist er wie ein 
Osterlamm, das Herzchen 
mein!

576. Lach, lach, lach mit jenen 
schönen Zähnlein, die wie 
Reiskörner sind! [Siehe 
Wörterverzeichnis!]

577. Natürlich, die Mama ist 
hier, freilich! Schaut, wie 
er lacht!

578. Aber lach, lach deiner 
Mutter zu!

579. Wem lachst du zu, mein 
Stern ? Freilich, dem Müt­
terchen dein, gewiß!

580. Wie lächelst du deine 
Mutter an ?

581. Na, jetzt lachst du,Spitzbub, 
weil du deine Mutter siehst!

582. Schaut, wie sielacht, wie 
sie sich windet, wenn sie 
die Mutter sieht!

583. Ach, du lächelst mich an, 
mein Schatz, du lächelst 
mich an !

584. Na, Herzblättchen, du 
lachst deiner Großmutter 
zu, deiner Großmama!

585. Wer lacht denn so schön 
mit jenem Mäulchen? 
Mein Engel, j a !

586. Lache, o lache, Engelchen 
des Herrn (des Himmels)!

587. Schau, welch schönes Spiel­
zeug! Wie er spielt, wie er 
lacht, der Liebe!

(z.) Tu mi päris propi un agnul 
dal gil e tu rxdis!

(z.) A Diu, el mió curut lui, che 
’1 rit tant biel, lui!

(p.) ’L  e content come un a- 
gnel di pasche ’1 mió cur, 
lui!

(z.) Rit, rit. rit, po rit cun ches 
palututis a li che son come 
grans di ris!

(z.) Si sa, jé cala mame, si sa, 
ghalai-lu lui, ge che 1 rit!

(z.) Ma rit, rit a la to mari to, 
tu!

(p ) A cui gi ridis-tu tu, stele? 
A la to mamute, si sa po !

(z.) (jimüt i ridügis - tu a la 
mari to, tu ?

(p.) A, turidis tu, birbant, cumó 
che tu viódis to mari, tu!

(p.) Qhalait ge che rit, ge che 
si smenole (smalite) je, co 
viot so mari, je!

(p.) A tu mi ridügis tu, bene- 
det, a tu mi ridügis!

(p.) Vissare, a tu gi ridis a la 
none, a la none to, tu!

(p.) Cui ridi-e mo tan biel cun 
ché bughute? El mió 
agnul lui!

(z.) Rit, rit, agnulut dal Signor 
(agnulut dal paradís)!

(p.) Ĉ ha’ ge biel pipin! Benedet 
lui, ge che ’1 zuje, ge che 
’1 rit!

Tu mi pari proprio un angelo 
del cielo e ridi!

Ah Dio, il mió coricino bello, 
ride che innamora!

E contento come un agnello 
pasquale, il mió coricino, 
lui!

Ridi, ridi, ridi, ma ridi con quei 
dentini che son come grani 
di riso!

Sicuro, é qui la mamma, sicuro; 
guárdatelo come ride!

Ma ridi, ridi, alia mamma tua 
tu!

A chi ridi tu, stella? Alia tua 
mammina, si sa!

Come sorridi tu alia mamma 
tua ?

Ah, adesso ridi, briccone, per­
ché vedi la mamma tua, eh!

Guárdate come ride, come si 
dimena, quando vede sua 
madre!

Tu mi sorridi, tesoruccio, tu 
mi sorridi!

Viscere, tu ridi alia nonna, 
alia nonna tua!

Chi mai ride ���� �bene con quella 
boccuccia ? II mió angelo!

Ridi, ridi, angioletto del Signo- 
re (del paradiso)!

Gua’, che bel balocco! Carino, 
come gioca, come ride!
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Weinen (vai)

588. Warum weint denn mein 
Engel, warum?

589. Was für ein Gebrumme 
das arme Bübchen macht!

590. Wer macht denn meinen 
Schatz weinen, wer denn ?

591. Nein nein, du hast dir nicht 
wehgetan, Herzchen, weine 
nicht!

592. Weine nicht, mein Schatz; 
warte, daß ich dir die 
Wimpern wische, die 
Wimpern wohl!

593. Schilt nur, mein Liebchen, 
die schlimme Mama aus, 
die dich so lange weinen 
läßt, so ganz allein!

594. Schlimme Mama, die so­
lange ihren Engel weinen 
läßt! Schilt sie nur aus, 
mein Stern!

595. O nein, mein Herz! Du 
sollst nicht weinen, mein 
Schatz!

596. Aber warum weinst du, 
mein süßes Herzchen, 
warum weinst du?

597. Vor lauter Weinen hat 
mein Bub das Schlucken 
bekommen!

598. Nanu, weine nicht mehr, 
Puppe, weine nicht! Jetzt 
kommt die Mama, jetzt; 
sie wird dir die Brust 
geben!

599. Jawohl, er hat nichts an­
deres zu tun als zu weinen 
oder zu saugen!

600. Jawohl, Milch will er haben; 
deshalb weint er!

(P-)

(P-)

(P)

(z.)

(P-)

(P-)

(P-)

(P-)

(P-)

(P-)

(P-)

Pargé 1 vai-e ’1 miö ägnul, 
lui, pargé mo?
Qe trugneo che ’1 fas, puer!

Cui fasi-e vai ’1 miö ninin, 
cui mo, cui ?
No tu ti äs fat mal no tu, 
ninin, no sta vai!

No vai tu, Stele, spiete che 
ti neti i sgarbilug, po si sa, 
i sgarbilug!

Cridi-gi tu, benedeie, cridi- 
gi a ché triste di to mari 
che ti lasse tant vai, culi ! 
bessole!
Brüte di mame, tant timp 
che lu lasse vai el so ägnul! j 
Cridi-gi tu, stele, cridi-gi!

No tu, cur miö, no sta vai, 
tu, benedet!

Ma pargé vais- tu, ma pargé 
vais-tu tu, curut dolg, tu ?

Di tant vai a gi ä vignut-i 
’1 sanglug al miö ninin!

Sü biel, ninine, no sta vai; 
cumö ven la mame, cumö, 
che ti dará di tete!

Po za, no ’1 ä ältris lavors: 
o vai o tetá, lui!

Po si sa, al ul tetá lui, al 
ul; par chel al vai, lui!

Perché piange il mió angelo, 
perché mai ?

Che frignio fa, poverino!

Chi fa piangere il mió amore, 
chi mai, chi ?

No, poverino, non piangere, 
non ti sei fatto male tu, no!

Non piangere, tesoro, aspetta 
che ti tolga le caccoline, si- 
curo, le caccoline!

Sgrida, cara, sgrida quella 
cattiva di tua mamma, che 
ti lascia tanto piangere, cosí 
sola!

O cattiva di mamma, tanto 
tempo che lascia piangere 
il suo angelo! Sgridala, 
stella, sgridala!

No, cuor mió, non piangere 
caro !

Ma perché piangi, perché pian- 
gi, coricino mió dolce ?

Dal tanto piangere gli é venuto 
il singhiozzo, al mió piccino!

Su da brava, tesoro, non pian­
gere; adesso viene la mam­
ma, adesso, che ti dará la 
poppa!

E giá, non ha altre occupazioni 
lui: o piangere o poppare!

E giá, vuol poppare, vuole; per- 
ció appunto piange!

10 73



8��	� �21(,-� 3 *$ � �# *$ #*$K�
)21(,-� )* � $,#� ($L

8��	��! #� &,� !*)-�%*#E/*21�  *$�
�# *$ #K� 3 *$� �*$&L

8��	��()�1(-�& $$�3 *$��# *$ #K�
%()� & $$�J

8�5	� �� &()� /* ! � )21B$ � �;$&G�
21 $� &"#-L� �* � ,$9,W
<#* & $�  )� *) -L

8�6	��21(,� )21(,K� &(D�  #� &()�
�4,/21 $� 3(21-L

8�8	� �()�<;#� *$��>*-934,/21 $�
)* � 3(21-L

8�:	�� *$ K� % *$ � $,#K� �*$W
) / #�L� �,�%*#)-�% $*7)- $)�
)21B$ ��,7 $�! E"33 $L

8�=	� � 1� % 7K� &,� �>*-9!,! L�
�21� %*//� &*21� $*21-L� 	� 	� 	�
� *$K� $ *$K� 3 *$� �- #$K�
3(21 �$*21-�&()��4,/21 $	�
�"33� 1 #K� E"33� $,#�
1 #L

8��	� �21(,-� 3 *$� </ $$ $& )�
�4&21 $� ($K� )21(,-�  *$W
3(/K� %* �)* � )21# *-L

8��	� � *$�(#3 )�� *$&L� �)�E($$�
)*21� $*21-� ! #,1*7 $K�  )�
E($$� $*21-L

8��	�h )) )K� %* � 3 *$� �$7 /�
)21/,219-L

8��	� �()�1(-� & $$� 3 *$ �/* ! �
�  / K� &(D� )* � 7# *$-J

8��	� �#� *)-� !B) K�  #� !#,33-L�
�B#-� *1#� *1$J

8�5	�h K� % /21� 7#"D � �#4$ $K�
3 *$� �"--K� $(L

8�6	��#� 9%*$7-� )*21� 9,�% *$ $K�
& #� �,! L� �#� 1(-� $*21-�
 *$3(/� �#4$ $L

8�8	� �*$��21# *1(/)�!*)-�& ,L��*)�
9,�& $� �1# $�# *D-�&,� &()�
�(,/� (,<L

�� '>	+� 'h1(/(*-� /(� 3 � .(H,)) K� 71(G�
/(*G/ L

XH� '9	+� �,� ) )� >#">*� ,$� .(H,)� &*�
<#,-L

RR�'>	+� �"� 7 � �� (G � 3"� ��3*e� .(G�
H,))(-K�/,*J

'>	+� � $ & - � 21S� !"2 � !* / �
/*� H L� 'h � 3(/2"$- $- � 21 �
H � H L

'>	+� 'h1(IK�71(IK�21 �I��<()�  /� !/ 2L

H� '>	+� 'h � !"2 � &*� )2,7*/*$� 21 
<()� H L

�� �
'9	+� �(*K� .(*K� !/ 2"$K� 21 � -,�

<()(#f)� (/3f$2,/� !* *� .e*L

'>	+� �(#  � .* � -,K� !#*2"$L� �"�
., *� .SG-*L	 	 	 � �"� -,K� )- / K�
$"� )-(� <f� I�� !/ 2	� � $� 2f�
-,K� . $� 2f� -,L

'>	+� 'h1(/(*-� /(� 3 � <#*2"$ K� 7*eK�
71(/(*G/ � 7 � 21 � )! #/ L

'>	+� �, #� /�3*e�$*$*$K� /,*K� (�$"�
I�� >"/� 2,H -fG)*K� $"� I�� >"/L

L
'>	+� h"*K� 7 � 21 � �� ),)- � ��

3*e� f7$,/K� /,*L
'>	+� 'h � (G H � /(� 3 � ($*3 K� 21 � *�

<#*21 �J
'>	+� �/�  � #(!*(-K� (/� -#,7$ L� �,�

)*$-*)G"�J
'>	+� h"*K� 7 � /(7#*3"$*)K� H"*K� H"*L

'>	+� �K� 7 � .(*� &*� )<,(#7(-K� /,*L�
�1 � $"� I�� f�$($2 � /f7#*3*)L

'>	+� �! #/"$(-K� -,�<f)*)� /(� !"2 �
<*$� /(� &(� .,(# /*)L

�,f#&(- �/(�3*(>*(7$"$(K�7,f#W
&(- /(L

�,� ) *� >#">#*"� ,$�<#*7$"$ � &*�
!*3!"L

�(�21 �1(� 3(*�*/� 3*e� >*7"/"$ K�
 1�J

� $ & --(� T, //(�! //(�!"2 (�/*L�
	� �"3I�  � 3(/2"$- $-(L

�,(IK� 7,(IK� 21 � <(� */� 7# >>"L

�1 � !"2 (�&*� "221* //"�  //(� <(G

�*($7*K� >*($7*K� <#*7$"$ K� 21 �
<(#(*� (/3 $"� 7/*�"221*�! //*L

�(�.*(K�!#*22"$ L��"$�-*�."7/*"L		�
�"K� )- //(K� $"$�<(#�*/�7# >>"	�
�* $*� T,*� -,K� .* $*� T,*L

�,f#&(- �/(� 3*(� <#*7$"$(K� "1 K�
7,f#&(- /(� 2"3 � 7#*&(L

�". #"� */�3*e�>*22*$"K�$"$� >,e�
2(/3(#)*K� $"$� >,eL

�1K�2"3 � )")>*#(�*/�3*e�($7 /"L

�1 � 1(� /(� 3*(� ($*3,22*(K� 21 �
<#*7$(�J

��(##(!!*(-"K�!"#!"--(L� �"�) $G�
-*- J

�1K� "1K� 21 � /(7#*3"$ K� "1L

�1K� 2"3 � >*($7 � <"#9(-(3 $- K�
/,*L� �"$� 1(� $ >>,#� /(W
7#*3 L

�-#*//"$ � 21 � ) *K� (//,$71*� /(�
!"2 (� <*$"� (/* � "# 221* L

:5



617. Wer ist denn jener Schrei­
hals ? Ja, der Verzug seiner 
Mutter ist’s!

618. Uah, uah, uah! . . .  Wer 
weint denn so verzweifelt, 
wer ?

619. Uah, uah, uah! . . . Mein 
liebes Mäulchen dort!

620. Ee-ee-ee . .. Höre einmal 
zu, wie mein Kind raunzt!

621. Jesus, welch tüchtige Lun­
gen mein Schatz hat!

622. Weine, ja weine, so wirst 
du wenigstens eine schöne 
Stimme bekommen!

623. Weine, weine nur, daß 
du eine schöne Farbe 
bekommst!

624. Mir tut das Herz so weh, 
wenn ich dich weinen hör!

625. Hör’ zu, wie das arme 
Bübchen schreit! Wie ein 
Besessener!

626. Aber schau, wie das arme 
Kind seiner Mama er­
grimmt !

627. Wie willst du denn dick 
sein, wenn du so grandig 
bist ?

628. Du bist aber wirklich 
schlimm! Der Zorn zehrt 
dich auf!

629. Was hat er heut, daß er 
den ganzen Tag weint?

630. Aber warum weinst du 
denn, mein kleines Stär­
lein? cfr. Wörterverz.]

631. Wie er vom Herzen weint, 
mein Schatz!

632. Nein, nein, weine nicht, 
mein Kindlein! Dein Müt­
terchen ist doch bei dir! j

(P-)

(P-)

(z.)

(z.)

(p O

������

| (z-)

�� (z-)

I (z-)L
(p.)

(z.)

(z.)

(P-)

(z.)

Cu’ is-e chel sberlonat ? El 
figutug di so mari, al é !

E vuá, e vuá, e vuá! . . . 
e cui vaí-e cussi di dispe- 
rat, lui?
Vuá-vuá-vuá! . . .  ché me 1 
bughute!
Eé-ee-ee . . ,  ge che 1 sgnar- ¡ 
gote lui, chel fion!
(Jhalait � �  polmons che á 
la me stele, je!
Vai, vai, angi cussi tu fa- 
saras biele vos!

Vai, vai, che tu fásis un 
biel culurut!

Mi sclope ’1 cur a sinti-ti 
a va i!
Sinti-lu ge che ’1 si spirte 
chel pueret!

(Jha’ ge che ’1 s’ ingrinte, 
el puer frut da mame, lui!

Qimüt ülis-tu éssi gras, be- 
nedet, che tu ses tant 
grintós ?
Tu ses ben tristulit, e! La 
grinte a ti cunsume!

(Je ’1 ja-e avué che ’1 vai 
dut el di?
Ma pargé vais-tu, sturnelat 
di un frut?

E ge di gust che ’1 vai el 
mió ninin!
No, ninin, no, ninin, jé 
pur donge di te la to ma- 
rute, je!

Chi é quello strillone ? II viziato 
di mamma sua!

; E vuá, e vuá, e vuá!. .. e chi 
mai piange cosí dispera- 
tamente ?

Vuá-vuá-vuá! . . .  quella mia 
boccuccia!

Eé-eé-eé!. . .  sentí un po’ come 
bofonchia il mió bambino!

Guárdate che polmoni ha il 
mió tesoruccio!

Piangi, piangi, cosí farai al­
meno bella voce!

Piangi, piangi, ché farai un 
bel colorino!

Mi strazia 1’ anima a sentirti 
piangere!

Sentí che strilla come un 
ossesso quel poverino!

Ma guárdalo, come si irrita 
il povero bambino della 
mamma sua!

Come vuoi essere grasso, bene- 
detto, che sei cosí bizzoso!

Sei ben cattivello, eh! La rabbia 
ti consuma!

Cos’ ha oggi che piange tutto 
il giorno ?

Ma perché piangi, stornellino 
di un bimbo ?

Come piange di gusto il mió 
tesoro!

No, bambinello, no, caro! E 
pur vicina a te la tua 
mammina!
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633. Höre auf zu weinen, mein 
Schatz! Du bist ja ein 
schönes Mädel und die 
schönen Mädel dürfen 
nicht weinen!

(P-)

634. Komm her, Tina, daß ich 
dich auf den Schoß nehme! 
Winsle nicht!

635. O mein armes Herz, was ; 
fehlt dir denn, daß du j 
wimmerst ?

636-Schau wie schön! Weine 
nur, weine, denn du bist 
schön rot wie die Sonne 
beim Untergange!

637. Wenn ich komme, um dich 
in den Arm zu nehmen, 
weinst du nicht mehr, 
du Schelmin!

638. Schweig, schweig, sonst 
frißt dich der Wolf!

(z.)

(z.)

(z.)

(p-)

(z.)

No sta vaî, ninine, tu ses 
une biele frutute, tu, no 
si vai, li bieli frutis !

Ven cà che ti çhapi ta 1 
grin, Tinute, no sta fricâ!

A, puer ninin, çe as-tu che 
tu fricùçis ?

Çhale çe biel; vai, che tu 
ses biel corne un soreli 
bonat!

Co vegni a çhol-ti, no tu 
vais plui tu, bricone, che 
tu ses une!

Tàs, tàs, che no ’1 ti papi 
’1 lof!

Non piangere, tesoro, che tu sei 
una bella bambina; e le 
belle bambine non devono 
piangere!

Vieni qui che ti prenda su, 
Tinuccia, non frignare!

Cos’ hai, povero il mió bam­
bino, chevaipiagnucolando?

| Guárdalo, com’ é bello! Piangi, 
piangi che sei bel rosso 
come il sol che tramonta!

Quando vengo a prenderti, non 
piangi piü, birichina che 
sei!

Taci taci, che non ti mangi 
il lupo!

639. Sei ruhig, schön ruhig,wenn 
du in den Himmel kommen 
willst!

640. Schweig, schweig, du lieber 
Gimpel! (Eig. Seemöwe!)

641. Sei brav, sei brav, du Plump­
sack du ! (Eig. Henkel­
korb.)

642. Aber warum weinst du 
denn, mein schönes Dingel­
chen, du ? Hab keine 
Furcht, dein Mütterchen 
wird dich nicht aus­
schimpfen!

643. Sei still, mein Kind, mit 
jenem Mund, sonst rufe 
ich den Wauwau, der 
dich fortschleppe.

644. Sei doch still, du Kloß,
du! [cfr. Wörterverzeichnis!]

?:J@

(Z')

(z-)

Tàs, tàs biel, se tu às voe Sii 
di là in paradis !

buono, bonino, se 
andaré in paradiso !

vuoi

Tàs, tàs, cocalat di marine! Stai zitto, Storno 
(gabbiano).

che sei!

Tàs, tàs, brut tamanel! Stai zitto, barilotto che sei!

Ma parçè jas-tu di vaî, la 
me rubute biele, tu? No 
sta vê paure no, che ti 
cridi la to marute, no!

Tàs, benedet, cun chê 
boce, che se no, clami el 
bobo che 1 ti puarti vie!

Tàs, tàs, pistun di un frut!

Ma perché hai da piangere, 
cosuccia mia bella tu? Non 
aver paura no che ti sgridi 
la tüa mammina, no!

Stai zitto, benedetto, con quella 
bocea; altrimenti chiamo il 
babao che ti porti via!

Taci taci, pastone d’ un bam­
bino !
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655. Komm nur her, zu deiner 
Großmutter in die Arme; 
du bist aber ein dummer 
Bub, du, ja!

656. Sehet, wie mein Schatz 
schon stehen kann!

657. Steh nur schön, mein 
Bübchen, steh!

658. Steh! Steh nur schön 
aufrecht, mein kleines 
Püppchen!

659. O wie brav mein Schatz, 
wie brav er ist!

660. Nun, stehe schön auf 
deinen Füßchen!

661. Nun auf, Dingelchen mein, 
stehe schön auf deinen 
Füßchen, schön gerade!

662. Laß dich einmal sehen! 
Stehe schön gerade, daß 
wir dich sehen!

663. Na schau, wie er gerade 
steht! wie grad er ist! 
hallo, noch einen Schritt!

664. Schau, daß er stramm steht 
wie ein Block!

665. Kauere dich aber jetzt 
nicht! Stehe grad auf 
deinen eichenstarken Füß­
chen, mein Kleiner!

666. Kauere dich jetzt nicht! 
geh schön! halt dich fest 
am Fingerlein!

667. Wer ist zuerst — hier bei 
mir — das Bübchen mein!

(p.) Ven cä tal brag da none 
tu; tu ses un macaron di 
frut, tu ses, si sa!

Stehen (fä fasta)

(p.) (¡üialait el mió ben che ’1 
fäs tastä!

(p.) Tastä . . . tastä ’1 miö 
pupo! . . .

(p.) Tastä . . . tastä biel. . . la 
me frute piginine!

(p.) O ge braf el mió ben; 
o ge braf!

(z.) Fäs su biel tastä in pi- 
dutis!

(z.) Sü, benedete, fäs tastä, 
tastä, je, la me rubute> 
tastä! . . .

(p.) Sü, sü, fa-ti viodi; fas tastä, 
sü po, che ti viudini!

(z.) Qha’ ge dret, gha’ ge aste! 
o lä, ancemö un passut!

(z.) Viot che ’1 sta sü dret 
come un pichet!

(z.) No sta scrofá-ti po cumö, 
sta dret sun ché giambis 
di rol, ninin!

(z.) No sta scrofä-ti cumö! 
’mine po biel! ten-ti strent 
pal didut!

Gehen (^haminä)

(p.) Cu’ is-e prin — cä di 
me ? . . .  El miö frut!

Vieni in braccio della nonna; 
sei proprio un mestolone 
di bambino, sei!

Guárdate il mió bene come 
sta giá in piedi!

Sta in piedi, sta, sta . . . puppo 
mió!

Stai da brava in piedi, stai . .  . 
la mia piccina!

Oh com’ e bravo il mió tesoro, 
come e bravo!

Su da bravo sta in piedi!

Su, cosina mia benedetta, sta 
in piedini da brava, su in 
piedi! . . .

Su, su, fatti vedere; sta in piedi, 
su, che ti vediamo!

Toh! guarda, com’ é diritto, 
guarda che asta! Su da 
bravo ancora un passino!

Ve’ che sta su diritto come un 
paletto!

Non accucciarti ora: sta su 
diritto, su quelle gambe di 
rovere, bambino mió!

Non accoccolarti ora! Cam- 
mina su da bravo! Tienti 
stretto al ditino!

Chi é il primo qui da me ? II 
mió bimbo!
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668. Faß dich beim Finger! — 
Wer kommt zuerst zu mir? 
— Wer kommt zuerst zur 
Mama ? — Laß mal sehen, 
ob du bis hieher kommen 
kannst!

669. Halt dich fest am Finger, 
weißt du! Ja, du kannst 
nichts halten, mein Schatz!

670. Komm nur her, zu deinem 
Muttchen, komm!

671. Je! wie sie sich fürchtet, 
den ersten Schritt zu 
wagen! (EigentL sich los­
zulassen.)

672. Ho, ho, wer ist gefallen ? 
Mein Püppchen ! Steh nur 
auf, mein Liebchen, auf!

673. Schaut, schaut, wie gut 
mein Engel gehen kann!

I I  (z-)

(pO

; (z.) 

(P-)

:
I !  (P-)

i! (P-)

(Jhape pal didut, cu’ is-el 
prin cä di me, cu’ is-el 
prin cä da mame, viudin 
mo se tu ses bon di vigni 
fin a cä!

Ten-lu strent, sas-tu, 1 
didut! E, a no tu ses bon 
di tigni nuje tu, benedet! 
Ven culi tu, lä di to mari 
to, tu !
Joi, ge paurone che ä je 
di molá-si!

O, cu’ is-e colade ? la me 
ninine. Jeve sü tu, bene- 
dete. Opa!
(Jhalait, ghalait ge braf 
che ’1 e 1 miö ägnul!

674. Jemine, wie mein Stern 
einherstolziert!

675. Seht, was für ein starkes 
Mädel! Es ist kaum ein Jahr 
alt und geht schon!

676. Wer kann denn so schön 
gehen, wer denn, wenn |! 
nicht mein Schätzchen?

677. Schau, wie mein Herz- !j 
chen schon laufen kann! j

678. Wirklich wahr ist ’s, daß 
er nicht ruhig stehen kann! 
(cfr. Wörterverzeichnis!)

679. Er geht schon stramm 
wie ein Hampelmann, der 
Liebste!

680. O mein herziger Hüpfer! 
Er hüpft in einem fort! |

681. Aber schaut sie an! Sie 
verlangt ja, spazieren zu 
gehen!

(p.) Jei! e ge sbraure che ja 
je la me stele!

(p.) (Jhalait ge frutone! nance 
un an, e za ghamine!

(p.) Cui is-e tan braf di gha- 
miná, cui, se no ’1 mió 
ninin ?

(p.) (Jha, ge coretis che ’1 pete 
chel benedet!

(z.) A, po si si, che ’1 ja la 
sgarzelane, lui!

(p.) Al ghamine come un pipin! 
Benedet lui!

(p.) Benedet el miö saltarin! 
no ’1 fäs che saltä!

(p ) Ma ghalai-le! si la pritint 
di lä a spas!

Prendi il ditino! Chi é il primo 
qui da me? chi é il primo 
qui da mamma? Vediamo 
se sei capace di venire fino 
qui!

Tieni ben stretto, sai, il ditino! 
Eh! non sei capace di 
tenere nulla tu, caro !

Vien qui dalla mammina tua 
tu, vieni!

Oh, che gran paura ell’ ha di 
staccarsi!

Oh, chi é caduta? La mia 
piccina. Alzati su, cara!

Guárdate, guárdate un po’ come 
sa camminar bene il mió 
angelo!

Eh 1 come va superba la mia 
stella!

Guárdate che pezzo di bam- 
bina! Non ha un anno nep- 
pure e giá cammina!

Chi mai é tanto bravo di cam- 
minare, se non il mió tesoro ?

Gua’ che belle corse fa quel 
tesoruccio!

Ma 1’ ha proprio 1’ argento vivo 
in corpo!

Cammina che pare un fantoc- 
cino. Benedetto !

Benedetto il mio ballerino! 
non fa che saltare!

Ma guárdatela! ha la pretesa 
di voler andaré a passeggio!
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695. Gehst du nicht dein 
schmutziges Gesicht wa­
schen, du Schmutzfink ?

696. Komm nur her, daß dich 
die Mama wäscht; gewiß 
reinigt sie dich!

697. Komm nur her, daß ich 
dich wasche, meine Liebe! 
Wie hast du dich be­
schmutzt ?

(z.) No tu vas a lavâ-ti chê 
musate sporce ancemô, 
brut soçat?

(z.) Ven cà che ti nete la mari, 
po sigur che ti nete, je!

(p.) Ven cà, ven cà che ti lavi, 
benedete. Çimût ti as-tu 
sporçhat mo, a?

Non vai ancora a lavarti quella 
mutria sporca, brutto spor- 
caccione ?

Vieni qua che ti pulisce la 
mamma; sicuro che lei ti 
pulisce!

Vieni qua, vien qua che ti lavi, 
benedetta! Come ti sei in- 
sudiciata, eh?

Kleiden (visiî)

698. Oh ja, man kann es laut 
sagen, er ist ein nettes 
Bübchen, so schön angezo­
gen! Wie fein er aussieht!

699. Hat sie nicht ein schönes 
Röcklein ? Und die netten 
Unterhosen dazu!

700. Schau, welch schönes 
Kleid meine Kleine hat!

701. Schaut mein Liebchen an ! 
Er hat die Schuhe mit dem 
Wollbüschelchen!

702. Seht, welch schöne Band- 
schleife sie hat!

703. Jesus, welch schöner Bub! 
Und wie er sich mit den 
kleinen Hosen fein aus­
nimmt ! Er schaut wie ein 
Harlekin aus mit seinen ! 
kleinen Hosen, so schön!

704. Wart, Liebchen, daß ich 
dir das weiße Geiferlätz­
chen und die Haube mit 
der Schleife anlege! Wie 
schön meine Kleine sein || 
wird, wie schön !

(p.) A si pol di-lu a fuart che 
1 é un biel frut, tan ben 
mitut; ge bon che ’1 par!

(p.) A-e mo un biel cutulin?. . .  
E li mudandutis p o !

(p.) (Jha, ge biel ábit che á la 
me frute!

(p.) Qhalai-lu ’1 mió benedet, 
che ’1 á li scarputis cul 
pompon!

(p.) Viodet ge biel floc che á 
Je!

(p.) Ĉ ha’ ge biel frut! ge che 
1 par bon cun ché bar- 
ghissutis! Al samee un ar- 
lichin cu li so barghis- 
sutis, tant biel!

(p.) Spiete, benedete, che ti 
meti ’1 bavarinut blanc e 
la scufe cul so floc; ge 
bon che á di paré la me 
frute, joi, ge bon!

Si puó dirlo ad alta voce che 
é un bel ragazzo, cosí ben 
vestito; che figura fa!

E che bel gonnellino, eh?
E le mutandine poi!

Gua’ che bell’ abito ha la mia 
piccina!

Guárdate il mió tesoro, che ha 
le scarpette con la nap- 
pina!

Guárdate che bella galahalei!

Guarda che bel bambino! Che 
bella figura fa con quei 
calzoncini! Somiglia a un 
arlecchino con i suoi cal­
zoncini, ���� � carino!

Aspetta, tesoro, che ti metta 
il bavaglino bianco e la 
cuffietta col nastro ; come 
sará bella la mia piccina, 
come sará bella!
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705. Wer hat denn das schöne 
Schürzchen? Ach, wie 
schön, wirklich schön! 
Deshalb ist sie so stolz! j

706. Tu nicht auf den Rock 
treten, du kleiner Spitz­
bub du!

707. Sei schön ruhig, wir 
werden dir die schönen 
Ohrringe anhängen! Und 
wie schön du sein wirst! j

(p.) Cui a-e chel biel gurmalut? Chi ha quel bei grembialuccio ?
Propi biel, propi ! Par chel 
je a si ten tant in bon!

(z.) No sta imberdeâ-ti ta chê 
cutulutis po, brut bricu- 
nut!

(p.) Tas, benedete, ti metarin 
i ricinuç, che tu pararás 
tan bon !

Proprio bello, proprio! Per 
questo essa e tanto su- 
perba!

Non imbrogliarti in quelle gon- 
nelline, bricconcello chesei!

Sta buona, cara, ti metteremo 
gli orecchini che farai tanto 
bella figura!

Pappeln (badajá; tab aja)

708. Zungendrescher!
709. Plapperer, Zwitscherer, 

Spechtzunge! [cfr. Wörter­
verzeichnis!]

710. Wann wirst du zu deinem 
Mütterchen Mama sagen?

711. Alles kann er schon sagen, 
mein Herzblatt: Mama .. . || 
Papi. . .

712. Alles kann sie schon, meine 
Kleine! Sie sagt: Polenta.. 
Mama . . .  Komm heim . . .

713. Wie schlagfertig der Bub 
ist, obwohl noch so jung!
Er antwortet Schlag auf 
Schlag!

714. Schau, wie er redet: 
er scheint ein Doktor zu 
sein!

715. Schaut ihn an! So klein 
und so geschwätzig! Nur 
Zunge hat er!

716. Aber weißt du, daß du 
ein Klatschmaul bist; du 
schwatzest in einem fort!

717. Was fehlt dir jetzt, du (z.) 
kleine Klatschbase ?

(z.) Lengón!
(z.) Çhacaron — bardasçhon 

— lenghe di pic!

(z.) Cuant j as-tu di dî-mi marne 
a la to marute ?

(p.) Lui al clame dut, chel 
benedet: marne . . .  tate

(p.) Je a sa dut, la me ninine! 
a dis : polente . . . marne, 
ven a çhase . . .

(p.) Çe linghite che ’1 à lui par 
sêi cussi zovin ! Al dà bote 
e rispueste !

(p.) Çhale çe lenghe che ’1 à: 
al par un dotor!

(p.) Çhalai-lu al à tante lenghe 
e ’1 è un caçit! al è dut 
in lenghe!

(p.) Ma sas-tu che tu ses un 
bardasçhon, che tu çhacà- 
ris simpri!
Çe as-tu cumo, badaone 
di une frute?

Linguacciuto !
Ciancerino, ciaramellino, lin­

guacciuto !

Quando dirai mamma alla tua 
mammina ?

Lui sa già dir tutto, quel bene- 
detto: mamma, babbo . . .

Essa sa tutto, la mia piccina ! 
dice: polenda . . . mamma, 
vieni a casa . . .

Che linguacciuto, eh ! ed è cosi 
giovane ! Ti dà botta e ri- 
sposta !

Guarda che lingua: pare un 
dottore!

Guárdatelo, ha la lingua tanto 
lunga ed è cosi piccino! 
non ha che lingua!

Ma sai che sei un chiacchie- 
rone che parla continua­
mente !

Cos’ hai ora, chiacchierina di 
una bambina?
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Schmerzen (bibi)

726. Mein armes Englein! Ihm 
tut das Bäuchlein weh! 
Deshalb weint er!

727. Mein armes Herzchen! Er 
weint, er hat Weh, er, der 
Arme!

728. Hast du Bauchschmerzen, 
mein Kind, daß du jam­
merst?

729. Ist dir schlecht, meine 
Liebe, daß du so schlimm 
bist?

730. Wenn er nur keine Wür­
mer hat, mein armer Bub, 
daß er so weint!

731. Nein nein, ich laß dich 
nicht leiden! Sei ruhig, 
mein Herz, sei ruhig!

732. Gott, Gott, wie krank mein 
Bub ist! Sollte er mich 
auch prügeln, wenn er 
nur leben möcht’!

733. Schade, daß du nicht sagen 
kannst, was dir fehlt! Ich 
weiß ja, daß du Weh hast!

734. Wie schad’ wär’ ’s, solltest 
du dich verfärben! Es 
würde mir das Herz ab- 
drücken!

735. Na, da liegst du! Nichts 
weh, mein Kind, nichts 
weh!

736- Ist dir heiß? Deine Mutter, 
sie will dich schon fächeln!

737. Dem Papi werden wirs er­
zählen, daß die Schlimmen 
dir weh getan haben!

738. An der Hand, ja an der 
Hand hast du ihm weh 
getan, dem armen Flenner!

(p.) Puer el mió ägnul lui, al ä 
bibl ta pangute, al ä, par 
chel al vai lui!

(z.) Puer el mió curut, che ’l 
vai, che ’1 ja bibi, lui!

(p.) Ti duli-e la pangute, ninin, 
che tu zemis?

(p.) As-tu bibi, benedete, che 
tu ses cussi triste?

(p.) Baste che no ’1 vei viárs, 
puer el mió frut, che ’1 
vai tant!

(z.) No ti lassi duli, no, sta 
bon, sta bon, benedet!

(p.) Diu, Diu, che ’1 é tant; 
malat! Magari che ves di 
ghapá-lis, baste che ’1 vivi!

(z.) £e peghat che no tu sas 
contä ge che tu jas! sai 
si che tu äs bibi!

(z.) Qe peghat che tu varéssis 
di gambiä di giere; varessi 
propi tant dolor di cur!

(p.) Qho, a tu ’s fat ’ne tóm- 
bule: nuje bibi, ninin, nuje!

(z.) Tu äs ghalt, nomo? ti fäs 
ben frese je, la to marute!

(z.) I contarin al täte cne ti 
an fat mal chei trisgh!

(p.) Ta man, ta man tu gi äs 
fat-i mal, puer blecon!

Povero il mió angelo, ha male 
alventrelui, perció piange!

Povero il mió coricino, che 
piange, che ha búa, lui!

Ti duole il ventre, amore, che 
gemi cosí ?

Stai male, cara, che sei cosí 
cattiva ?

Basta che non abbia i vermi, 
povero il mió bambino, che 
piange tanto!

No no, non ti lascio soffrire, 
benedetto, sii bono, sta 
bono!

Dio, Dio, quanto male ha! 
Anche se avessi a pigliar 
busse poi, basta che resti 
in vita!

Peccato che tu non sappia dire 
ció che hai! So si che tu 
hai búa!

Peccato che tu avessi a cam­
biar ciera! Ne avrei proprio 
tanto dolor di cuore!

Toh, hai fatto una tómbola: 
niente male, carino, niente!

Hai caldo, vero ? Ma ti fa fresco 
lei si, la tua mammuccia!

Lo racconteremo al babbo che 
t’ han fatto male quei cattivi!

Alia mano si, alia mano gli hai 
fatto male, povero piagnone!
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739. O unser kränkliches Püpp- 
chen, immer blaß wie der 
Mond!

(z.) A, la nestre puere mala- 
dige, che je simpri une 
come la lune, je!

Povera la nostra malaticcia, che 
é sempre pallida come la 
luna!

Küssen (bussá)

740. Gib mir, gib mir einen 
Buß, deinem Mütterchen, 
du Dinglein mein!

741. Ich kann ihn wirklich nicht 
ruhen lassen! Ich muß 
ihm wirklich ein Busserl 
geben! Wach auf! Da 
nimm eins, nimm noch 
eins!

742. Küsse, küsse deine liebe 
Mutter! Ba-ba-ba-jo, das 
schöne Schnäuzchen, mein!

743. Weine nicht, mein teueres 
Kind, komm her, daß ich 
dich küsse!

(z.) Po da-mi, da-mi une bus- 
sade, la me rubute, a la 
to marute!

(z.) Propi no puedi lassa-lu in 
pás, scugni propi dá-gi une 
bussade! dismovi-ti! gho 
une, gho ancemö une!

(z.) Buce, buce, la to malute 
tu! Ba-ba-ba-jo, che mugiu- 
te me culi!

(p.) No vai tu, benedet el mió 
frut, ven cä che ti bussi!

Dammi su un bacino ; da su 
un bacino, creaturina mia, 
alia tua mammina!

Non posso proprio lasciarlo 
in pace, devo proprio dar- 
gli un bacio! Svegliati! toh 
uno, toh ancora un altro!

Bacia, bacia la tua mammina! 
Ba-ba-ba-jo, questo mió bel 
musino!

Non piangere, benedetto il 
mio bambino, vieni qua 
che ti baci!
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754. ’A-’a-’a . . .  Mach nur, mach 
nur, mein Engel!

755. ’A-’a-’a .. . Mach nur, mein 
Engel, mach schön deine 
Sachen!

756. ’O-’o-’o . . . Was sieht er, 
was sieht er denn? Das 
Lichtchen ?

757. ’O-’o-’o . . .  Machst du dem | 
Lichtchen so, mein Lieb- 1 
chen ?

758. ’O-’o-’o . . .  Ja, freilich, das 
Lichtchen ist das, gewiß!

759. ’O-’o-’o . . .  Willst du den , 
Mondschein packen? Fällt 
er dir lästig ?

760. Mu . . .  mu . . .  mu . .. Das 
Hündchen will er haben !

761. Mu . . .  mu . . .  mu . . .  Hab 
keine Furcht, mein Kind, 
das Tierchen tut dir nichts! !

762. Bu ... bu ... bu ... O schau 
was für ein schönes Feuer!

763. Bu . . .  bu . . .  bu . . .  Das 
Feuer sieht er, mein Schatz, 
jawohl!

764. Ma-ma-ma-me! — Aber 
ja, mein Kind, ich bin’s, 
ich bin’s, die Mama!

765. Mam-mam-mam! . . .  da
nimm! Iß, du kleiner 
Mund, iß! li

(P-)

?��

(P-)

(P-)

(P-)

(p-)

�� 	�

(p-)

(p-)

�� 	�

z.

(z.)

’A-’a-’a . . . .  fäs tu, ägnul, . 
fäs tu li to rubutis, tu! 
’A-’a-’a . . .  las tu, benedete | . 
la me änime, fäs li to voris, ; 
tu!
’O-’o-’o . . .  ge 1 viodi-e | .
lui, ge ’1 v io d i-e?............
el lusurut?
’O-’o-’o . . . a i fas-tu al . 
lusurut cussi, ninine ?

’O-’o-’o . . . si sa, ché a . 
jé la lunute, si sa!
’O-’o-’o . . . us-tu ghapä ¡ . 
la lune? ti fasi-e fastidi ?

Mu-mu-mu . . .. el ghanut, . 
po za, ’1 ghanut lui, al ul 
vé!
Mu-mu-mu . . . .  no, vis- . 
sare, no ti fäs nuje no, I 
la bistiute!
Bu-bu-bu . . . .  joi, ge biel . 
fuc, joi!
Bu-bu-bu . . . .  al viot . 
el fuc lui, el miö ninin!

Ma-ma-ma-me! . . . ma si . 
si, sói jo si, ninin, la mamel

Mam-mam-mam!... gho tu, j . 
papetu, bughute, pape tu! j |

. . fai puré, angiolo mió, fai 
puré le tue cosucce!

. . fai fai, benedetta la mia 
anima, fai i tuoi lavo- 
rucci, cara!

. . che vede mai, che cosa 
vede? . . .  Ah, il lumicino?

�� �� ���� ���� cosí� ��� ���������  
������

. . sicuro, quella li é la lam- 
padina, sicuro!

.. vuoi pigliare la luna ? La ti 
da fastidio?

. . il cagnolino, sicuro, il cagno- 
lino vuol avere!

. . no, viscere mié, non ti fa 
nulla la bestiolina!

. . gua’, che bel fuoco, gua’!

. . vede il fuoco lui, il mió 
tesoruccio!

. . Ma si si, sono io si, tesoro, 
la mammina!

. . toh! Mangia, boccuccia, 
mangia!
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VIII. Zum Zeitvertreib (zucs)
766. Schaukel, Schaukel deiner 

Mutter du! [So sagt die 
Mutter, indem sie das Kind 
schaukelt.]

767. Kuckuck!.. Kuckuck! . .. 
Ja . . . der Wau .. . wau! 
Der Wau . . . wau!

768. Kuckuck!. . Kuckuck! . . .  
Wo ist denn der Groß­
vater? . .. Kuckuck? Hier 
ist er!

769. Jesses, schau, der Wau­
wau will dich erwischen! 
[. . . . Wenn das Kind gehen 
lernt, damit es schneller gehe.]

770- — Vöglein, komm herab, 
friß mein Kind! — Wart 
ein bißchen, jetzt freß 
ich’s ganz, ham!

771. Kuik-kuik-kuik! . . .  Und 
kuik-kuik-kuik!... Wer ist 
denn so kitzlig ? (Indem man 
das Kind kitzelt.)

772. Schlaffe, schlaffe Hand — 
schlage auf die Tür — 
schlage auf das Fenster — 
pumps auf das Gesicht! 
(pumps eins deinem Herrn 
auf die Nase!) (Da gibt die 
Mama dem Kind mit dessen 
Händchen einen kleinen Schlag 
aufs Gesicht.)

773. Pin-pirin-pin-pin . . .  Mach 
einen Tanz! Den ganzen 
Leib bewegt er, der Liebe!

(z.) Nigul-nägul da mari to!

(p.) Cucuc! . . . cucuc! . . . 
Aaa! . . . Bau . . . sette! 
Bau . . . sette!

(p.) Cucuc! . . . cucuc! . . . 
A ! . . .  Dula is-e ’1 nono?. . .  
Cucuc? . . .  A! . . . cá ’1 é!

(z.) Joi el babain, ghale che ’1 
ti ghape!

(z.) — Ugilut, ven jü, pape 1 
mió frut. — Spiete cumó 
che lu paparai dut, amm!

(p.) E cuic-cuic-cuic!... E cuic- 
cuic-cuic!. . .  E cui is-e 
tant cugiose? . . .

(p.) Man man muarte — pete 
su la puarte — pete sul 
barcón — punf jü pal 
muson! (Da-i pal nás al to 
paron!)

(p.) Pin-pirin-pin-pin. .. Fas un 
baleto!. . .  Dut al si mof 
cu la vite lui, chel benedet!

Din-don della tua mamma!

Cuccü! . . . cuccü . . . ah . . 
bausette! . . . bausette!

Cuccü! . . . cuccü! . . . Dove 
e il nonno ? . . . . Cuccü, 
é qui!

Oh, oh, il babau, vedi che 
t’acchiappa !

— Uccellino, vien giü a man- 
giarti il mió bambino! — 
Aspetta che ora me lo 
mangeró tutto, am!

. . . Chi sente mai tanto il 
solletico ? . . .

Man man morta — batti sulla 
porta — batti sul balcone 
pumf! su sto visone! (Batti 
il naso al tuo padrone!)

Fai unballetto!. . .  Tutta la 
vita muove lui, quel teso- 
ruccio!
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782. Mach einen Hops, mach 
einen Hopp! hoppla auf 
den Schoß!

783. Wirf ihn in die Höh’ . . . 
Wirf ihn in die Höh’ . . . 
Hopsasa!

784. Ringele ringele reihe! — 
Martin auf dem Stroh — 
Stroh, Stroh, Stroh — 
Gib ihm eine so ! 
[Indem man mit dem Zeige­
finger die Handfläche des Kin­
des kitzelt und zum Schluß 
einen kleinen Patsch auf das 
Händchen gibt (cfr. Wörter­
verzeichnis !)]

785. Eins — der Mond, zwei — 
das Kreuz, drei — du bist 
mein!

(z.) Fäs la ope, fäs un saltut, 
ope tal grin !

(p.) Buti-lu par äjar . . .  buti-lu 
par äjar . . .  Oppla!

(z.) Ghirin ghirin gae — Martin 
su la pae — pae, paute — 
pete une pitulute!

(z.) Une — la lune, dos — la 
crós, e tre — tu ses par me!

Fai oppla la, fai un saltuzzo, 
oppla qua in grembo!

Gettalo in alto . . . gettalo in 
alto . . .  Oppla!

. . .  Martin sulla paglia — paglia 
paglietta — dagli un col- 
petto!

Una — la luna, due — la croce, 
tre — sei per me!
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ZW EITER TEIL

UNTER LIEBHABERN

Fra moros e morose





��&':�� �������

1. Grüß Gott, meine Schöne! (z.)
2. Leb wohl, du herziges (z.)

Kleinod! [Unübersetzbar: pre­
sepio ist eig. die Krippe, die |j 
man als Darstellung der Geburt 
Christi aufbaut.]

3. Grüß Gott, Blindschleiche! (z.) 
[Zur Bezeichnung der Flinkheit
und Geschmeidigkeit des Mäd­
chens !]

4. Ich grüße dich, Schieläugige! (z.) 
[So sagt der Bursch, weil sich ! 
das Mädchen umblickt!]

5. Ich grüß euch, maulbeer- (z.) 
schwarze Äuglein!

6. Grüß Gott, mein teuerer (z.) 
Bursch!

7. O das liebe graue Auge! (z.)
8. O das liebe schwarze (z.) 

Auge!
9. Guten Tag, schöne Lipp- (z.) 

chen!
10. Guten Abend, schöne Mäd- (z.) 

chen, besonders die kleine 
Schwarze dort!

11. Ich fürchte, daß mir meine (z.) 
Mutter Schelte gibt; ich 
muß nach Hause, weißt du, 
mein Herz! — Leb wTohl,
du Schelmin!

12. Auf Wiedersehen, du (z.) 
schwarzer Käfer! — Du 
sagst mir »schwarzer Kä­
fer«, gefällt dir nicht die 
schwarze Farbe ?

Mandi, belege ! 
Mandi, prisipiut !

Mandi, svuarbitul!

Mandi, loschere !

Mandi, chei vuglug di more 
nere!
Mandi, benedet chel zövin, 
lui!
Benedet chel voli gris ! 
Benedet chel voli neri!

Bon di, chei biei lavrug!.

Buine sere, ché bieli fru- 
tatis, massimamenti che 
murute di lä!
Jai paüre che me mari no 
mi cridi; dovi lä a ghase, 
sas-tu, curusin! — Mandi, 
fegate!

Araviodi-si, scarabai! — 
Tu mi disis »scarabai«, no 
ti plasi-e 1 color neri?

Addio, bella!
Addio, dolce presepio!

Addio, orbettino!

Addio, birciona!

Addio, occhietti di mora ñera!

Addio, caro quel giovanotto!

Benedetto quell occhio grigio!
Benedetto quell’ occhio ñero!

Bon giorno a quei labbrucci 
belli!

Bona sera a quelle belle ra- 
gazze e specialmente a 
quella morettina la!

Ho paura che la mamma mi 
sgridi; devo andar a casa, 
sai, cuor mió! — Addio, 
furbacchiona!

Arrivederci, scarafaggio! — 
Tu mi dici »scarafaggio«; 
non ti piace il color ñero ?
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52. Weißt du, Lucie, daß ich 
Neigung zu dir fühle; und 
du, was sagst du denn?

53. Ich Armer! Mir scheint, 
ich werde zum heil. Anton 
beten müssen, daß er in 
dir Neigung zu mir er­
wecke!

54. — Ja, ich hab es satt, so 
allein zu leben!
— Ja, auch ich hab es satt 
gekriegt!
— Weißt du was? Möch­
test du mich zum Mann ?
— Ich würde dich wohl 
nehmen, wenn du mich 
wolltest.

55. Sag mir nicht, daß es auch 
andere hier in der Nähe 
gibt; du bist ja die schön­
ste nicht bloß im Dorf 
hier, sondern auch in ganz 
Friaul!

56. —Hm, ich möchte dir schon 
was sagen, aber ich fürchte, 
daß du mir nein sagst.

— Was denn?
— Nun . . . .  höre . . . .  
würdest du mich zum Lieb-

* haber mögen ?
57. — Weißt du, daß mir in 

der Nacht geträumt hat, 
wir beide sollten einander 
lieben.
— Wirklich? . . Was soll 
ich dir sagen ? Wer weiß ..

58. Liebe Hanna, solange ich 
deine Absichten nicht kenne, 
ist mir peinlich zumute. Mir 
scheint, du hast es dir ge­
nug überlegt!

j (p;) Ma sas-tu, Lugiute, che jo 
äi indee in te; e tu ge 
dis-tu ?

(p.) Puer jo, a mi pär che do- 
varai preä sant Antoni 
che ti fedi ve indee in 
me!

(z.) — Ben, jo söi stuf di stä 
cussi sol, ve!
— Ma ance jo ve söi 
stufe!
— Sas-tu ge ? mi gholares- 
sis-tu par to on ?
— Si jo che ti gholaressi, 
se tu tu mi gholessis.

(z.) No sta di-mi che son ’nee 
altris chenti ator; ma tu 
tu ses la plui biele no dal 
pais dorne, ma dal Friul!

(p.) — Um, a ti disares jo alc, 
ma äi paüre che tu mi 
disis di no.
— (Je mo? . . .
— E . . . sint . . .  a mi 
gholares-tu par moros ?

(p.) — Sas-tu che stagnot a 
mi äi insumiat che noatris 
doi a vevin di ghol-si.

— A! . . . E, gho, no sai 
ge di-ti j o ! . . Cui sa . .

(p.) Zanine benedete, sin che 
no sai un ver di te, a stoi 
simpri cul cur in man. A 
mi pär che tu gi äs pen- 
sat-i avonde!

Ma sai, Lucietta, che il mio 
pensiero e rivolto a te; e 
tu che ne dici?

Povero me, mi pare che dovrö 
pregare sant’ Antonio che 
ti faccia aver affetto per 
me!

— Io son stanco, veh, di esser 
cosi solo!
— Eh, anch’ io, veh, ne son 
stufa!
— Sai che ? Mi prenderesti 
per marito?
— Io si ti prenderei, pur- 
che tu mi volessi.

Non dirmi che ce ne son altre 
qui attorno; tu sei la piü 
bella non solo del paese, 
ma del Friuli!

— Um! io ti direi qualche 
cosa, ma ho paura che tu 
mi dica di no.
— Che mai?
— Eh . . . senti . . . mi 
prenderesti per sposo ?

— Sai che stanotte sognai che 
noi due dovevamo fare al- 
l’amore . . .

— Ah! E, vedi, non so che 
dirti io! Chi sa . . .

Giannina cara, fin che non 
conosco le tue intenzioni, 
sto sempre col cuore in 
mano. Mi pare che ci hai 
pensato abbastanza!
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